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Der Kampfgegen die Lebensmittelfälschungen .
VerwässerteMilch ,unreine WürsteundschimmeligerKäsc .

Die Organe der städtischen Marktamtsdircktion haben in der zweiten

Dezemberhälfteinsgesamt4OlLebensmittelproben ,darunter 251Milchproben ,geze¬
gen .Ferner wurden 57 Uebertretungen der Marktordnung und 17 Uebertretungen der

Gewerbeordnungfestgestellt .Ausserdemerfolgten noch81 Beanstandungeninver¬
schiedener anderer Hinsicht .

Milchproben ,die aus offenen Ausschankgefässen entnommenwurden ,
ergaben einen Wasserzusatz von 7 bis 14 Prozent .In einem Fall wurde sogareine
2oprezentigeVerwässerungfestgestellt .BeiButterprobenstellte si chheraus ,
dassin einemFall die ButtermehrereGlasplitterenthielt ,in einomanderen
Fall wærdie Butter vonwiderlichranzigemGeruchundso verfärbt ,dasssie
als verdorben beschlagnahmt werden musste .EmmentalerKäse wurde mitMaden
durchsetzt gefunden ,eine andere Käseprobe zeigte Schimmelwucherungenundaus¬
serdem einen scharfen ,ckelerregenden Geruch .Bei einer Reihe von Wurstproben

wurdenbei Dürrer Wurst ,BraunschweigerWurst ,Blockwurst ,Pariser Wurst ,Extra¬
wurst ,Knackwürsten,TirolerWurstundBltvurstFäulniserscheinungen,Mchlzusatz,
Schweineborstenundin einemFall sogareine grossetote Fliegefestgestellt .
In einem Bäckereibetricb wurdenBacksimperln ,Brotunterlagsbretter ,Backbleche
und Schneeruten in einem solchen verwahrlosten und schmutzigen Zustand gefun¬

den ,dass die staatliche Untersuchungsanstalt diese Geräte als gesundheits¬
schädlich erklärte . DarunterwarenBretsimperln ,die ven sogenanntenSimperl¬
läusen verlauat waren .

In der zweiten Dezemberhälfte mussten von den städtischen Markt¬

amtsorganen66KilegrammFleisch ,24KilogrammWildbret,83 KilogrammGoflügs
86 Kilogramm Seofische ,20 Stück Fischkonserven ,5 Kilogramm Würste ,715Kilo - ¬

grammFette ,6 KilogrammMilchpredukte,1 Liter Milch ,285 Eier ,3420Kilogramm
Obst,7 DosenObstkonserven ,3326 KilogrammGomüsc ,1708 KilogrammSüdfrüchte ,
191 KilogrammKartoffel,3 KilogrammHülsenfrüchte, ' 3KilogrammBrot undGe -
bäck ,3 KilogrammZuckerbäckerwaren ,9 KilogrammZuckerwaren ,16 Liter Bierund
11 Flaschen Weinbrandals für den menschlichen Genuss ungeeignetbeschlag¬

nahmtwerden .
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Rathauskorrespandenzvom1 .März1930 II . Blatt
Sitzungen im Rathaus .In der kommendenWochetagt amDienstag um10 Uhrvor - ¬
mittags der WienerStadtsenat ,

Kurse an der Abteilung des Professor Noordenim städtischen Krankenhaus .Mitte
März wird im Krankenhaus der Stadt Wien in Lainz die Abteilung für Stoffwech - ¬

selkrankheiten ,Ernährungsstörungenund diätische HeilmethodendesGeheimen
MedizinalratesProfessorDr. CarlNoordeneröffnet .AndieserAbteilungbeziehungs
weise an der dieser Abteilung angeschlossenen Schulküche wird ein einjähri¬
ger Lehrgang zur Ausbildung von Diätschwestern und Diätassistentinnen abge - ¬

halten werden .Frauen ,die sich zu Diätschwesternausbildenwollen ,müssenein
Diplom für berufsmässige Krankenpflege besitzen ; wennsie Diätassistentinnen

S .e

werdenwollen ,müssen/denerfolgreichenBesucheiner dreiklassigenHauptschu¬
le nachweisen ,doch werdenBewerberinnenmit höherer Schulbildung odersolche ,
die Haushaltungsschulenbesuchthaben ,beverzugt .DieZahlderTeilnehmerinnen
deseinjährigenLehrgangesist beschränkt .AusserdemwerdenanderAbteilung
Kochkurse zumErlernen der verschiedenen Kostformen mit praktischen Uebungen

in der Schulkücheabgehalten .DieDauerdieser Kursebetrügt 1 bis 2Monate.
Genauere Bestimmungen über die Zulassung zu dem erwähnten Lehrgang sind vom

10 . Märzan undzu den Kochkursenvom20 .Märzan bei der Direktion desKran¬
kenhauses der Stadt Wienin Lainz zuverlangen .

Die Jugendfürsorgeder Stadt Wienim Dezember .WiedieMagistratsabteilung
für Statistik über die Jugendfürsorgeder Stadt WienimDezembermitteilt ,
wurdenin diesem Monatin den Mutterberatungsstellen insgesamt 13 . 468Bera- ¬
tungen erteilt .. 107Frauen haben sich im Dezember zum erstenmal bei einer

städtischenMutterberatungsstelleRatgeholt . DerdurchschnittlicheTagesbe¬
such im Dezember betrug in den städtischen Kindergärten . 480und in den städ - ¬

tischen Kinderhorten . 546Kinder .ImRahmender Schülerausspeisungwurdenim
Dezember16 . 651Kinder verköstigt ,an die 304 . 030Speiseportionen ausgegeben
wordensind .

WohnungundStädtebau .In derAusstellung„WohnungundStädtebau ". ,Parkring
12 spricht morgen Sonntag um 11 Uhr vormittags Dr . MartinGlässner über „ Der

BodenvonWienunddie Frageder Untergrundbahnin Wien ." Eintrittfrei
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Wien ,amMontag ,den3 .März1930
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WirtschaftskriseundFortbildungsschule . DieschlechtewirtschaftlicheLage
der Industrie und des Gewerbesüben ihre Wirkungauch bei derFortbildungs -¬
schule aus . SeitdemJahre 1922 ist die Schülerzahl von 39 . 000umetwa13 . 000
auf 26 . 000gesunken .Ebenso ist auch für das Schuljahr 1930/31 eine Vermin¬
derung der Schüler - undKlassenzahl zu erwarten .Besonders empfindlich ist der

RückgangandenfachlichenFortbildungsschulenfür Kleidermacher,Kleiderma¬
cherinnen ,Modistinnen ,SchuhmacherundWäschewarenerzeugerinnen .Er wirktsich
dahinaus ,dassmitder Verminderungder Klassenzahlnaturgemässauchdiean
die Lehrpersonenzu vergebendenUnterrichtsstundenwenigerwerden ,sodass
sich für das kommende Schuljahr die Notwendigkeit ergeben würde ,die in vielen

Fällen ohnediesschonsehr bescheideneZahlder einer Lehrpersonzugewiesenen
Unterrichtsstundennochweiterzu kürzen .DerFortbildungsschulratfürWien
musstedahereine AnzahlvonnebenberuflichenLehrpersonen ,ins gesamt82von
1076,halbjährigkündigen .FürdenAbbaukamenvorallemjeneLehrpersonenin
Betracht,diedasim§29desFortbildungsschulgesetzesfürWienfestgesetzte
Höchstaltervon60Lebensjahrenerreichthaben .DieübrigengekündigtenLehr¬
personen verfügen grösstenteils als Fixangestellte oder selbstständige Ge¬

werbetreibendeübereingesichertesEinkommen.EinTeildergekündigtenLehr¬
kräfte wird ,soweit er sozial versichert ist,in den Genusseiner Rentekommen.
Ausserdemwerdenjene Lehrpersonen ,die eine mehrals zehnjährigeDienstzeit
und eine zufriedenstellende Dienstleistüng aufweisen ,bei ihrem Ausscheiden

aus demDienste des Fortbildungsschulrates eine Abfertigungerhalten . DerFert - ¬
bildungsschulrat erwartet von dieser Massnahme ,demzu erwartendenAusfall
von Klassen wenigstens so weit zu begegnen ,umden im Dienste desFortbil¬
dungsschulratesverbleibendenLehrpersonendie entsprechendeAnzahlvonStunden
zuteilen zu können¬

DiamanteneundgoldeneHochzeiter .DasEhepaarKasparundLeopoldineJakl
feierte in diesen Tagenseine diamanteneund das Ehepaar SamuelundTheresia
Kohnseine goldeneHochzeit .In Vertretungdes Bürgermeistersüberreichte
amtsführender Stadtrat Linder den Jubelpaaren die Ehrengabeder StadtWien .
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Vonder offenen Fürsorge .ImRahmender Wohlfahrtspflegeder GemeindeWien
nimmt die offene Fürsorge einen bedeutenden Raum ein . Sowurden imDezember

v . . für1,117 . 410Schilling Erhaltungsbeiträge an 39 . 976Personenausgege¬
ben . MitPflegebeiträge wurden12 . 153Personenbeteilt . DerAufwandhiefür
machte221 . 270Schilling aus . . 367Personenerhielten Pflegegelder imGesamt¬
betrag von 181 . 700Schilling . DerAufwandfür Aushilfen ist ebenfalls ein
beträchtlicher .Er betrug 479 . 120Schilling ,die an 38 . 794Personenverteilt

worden sind .
- . ————————- - - ¬

DerTodesfallimKinderpflegeheimBellevue. DasstädtischeWohlfahrtsamt
teilt zu demin einer WienerTageszeitung veröffentlichten Bericht überden

TodesfalleinessechsjährigenKindesimKinderpflegeheimBellevuefolgendes
mit ' Esist unrichtig ,dass Schloss Bellevue ein städtisches Kinderpflegeheim
ist . DiesesHeimwird von Frau Salzer - Wittgenstein geleitet und gilt all - ¬

gemeinals eine musterhaftgeführteAnstalt .FrauSalzer Wittgensteinwid-¬
met sich mit besonderer Hingabe und völlig selbstlos der Führung dieses Hei¬
mes . Esist selbstverständlich ,dass eine so kleine Anstalt keinenärztlichen
Permanenzdienstbenötigt .ProfessorDr .Salzerkommtzwei - bisdreimalinder
Woche,wennnotwendigauchöfter ,in die Anstalt .Mankannauchaus derTat-¬
sache ,dass diese Anstalt abseits vomgrosstädtischenVerkehrliegt unddes¬
halb nicht rasch erreichbar ist ,kaum jemandem einen Vorwurf machen . Solche

Anstalten können ,sollen sie den Kindern gesundheitlich nützen ,nicht im

Stadtinnernerrichtet werden . DergeschilderteTodesfallhat sich alsokeines¬
wegs in einem städtischen Kinderpflegeheim ereignet .Ob fremdesVerschulden
vorliegt ,wirddie angeordnetesanitätspolizeilicheObduktionderKindeslei¬
cheergeben .

- . —. —. —. —- —- - - - -¬
Ausgestaltungder elcktrischen Strassenbeleuchtung .In der nächstenZeitwird

die Sturzgasse in Rudolfsheimmit der elcktrischen Strassenbeleuchtungaus¬
gestattet .
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Abänderungdes WienerTheatergesetzes und des WienerKZnogesetzes . Durchdie

Verfassungsnovellevon1929wurdeimArtikel15 ,Absatz3,derBundesverfassung
angeordnet ,dassdie landesgesetzlichenBestimmungenin denAngelegenheitendes
Theater-undKinowesens,sowiederöffentlichenSchaustellungen ,Darbietungen
undBelustigungenfürdenörtlichenWirkungsbereichvonPolizeibehördendie¬
senBehördenwenigstensdieUeberwachungderVeranstaltungen,soweitsiesich
nichtaufbetriebstechnische,bau-oderfeuerpolizeilicheRücksichtenerstreckt,
unddie Mitwirkungin erster Instanzbei VerleihungvonBerechtigungen,die
indiesemGesetzvorgesehenwerden,zuübertragenhaben.InAusführungdieser
Bestimmungenhat derMagistratimEinvernehmenmitdemBundeskanzleramtGe¬
setzentwürfebetreffendAbänderungendesWienerTheatergesetzesunddesWie-¬
nerKinogesetzesausgearbeitet .DieUeberwachungin betriebstechnischer,bau¬
oderfeuerpolizeilicherHinsichtwirdnachwievorSachedesMagistratessein ,
währenddiesonstigeUeberwachungderVeranstaltungen ,dieunterdiebeidenGe¬
setzefallen ,insbesonderehinsichtlichderRuheundOrdnungSachederBundes¬
polizeidirektionseinsoll . BezüglichderVerleihungderKonzessionen,diein
beidenGesetzenvorgesehensind,soll die BundespolizeidirektioneinVetorecht
inersterInstanzerhalten. DiebeidenGesetzentwürfewurdeninderheutigen
SitzungderLandesregierungeingebracht. Siewerdenschonin dernächstenWo¬
cheimzuständigenAusschussverhandeltwerdenunddaraufdenLandtagbeschäf¬
tigen,sodasssie baldin Krafttretenkönnen.

DieEinlagerungenindenstädtischenLagerhäusern.WiedieMagistratsabteilung
fürStatistiküberdieEinlagerungenindenLagerhäusernderStadtWienimDe-¬
zembermitteilt ,betrug der LagerstandanfangsDezember13 ' 11MillionenKilo¬
gramm. WährenddesMonateswuchsen' 70MillionenKilogrammzuund ' 31Milli-¬
onenKilogrammfielenab. DieEinlagerungenbeliefensichalsoEndeDezember
auf11' 80MillionenKilogramm.DerWertdesLagerbestandesmachteEndeDezember7169MillionenSchillingaus .

- - - - - -
BezirksvertretungAlsergrund . DienächsteSitzungderBezirksvertretungAlser-¬
grundfindetamMittwoch,den12. März,um17Uhrstatt .
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Die Verhütung von Unfallen durch Leuchtgas .Die Wiener städtischen Gaswerkeha¬
ben soeben eine kleine Broschure herausgegeben ,in der eingehend und übersicht¬

lich über die von den städtischen Gaswerken getroffenen Massnahmen zur Verhü¬
tung von Unfällen durch Leuchtgas berichtet wird .Unfälle ,die durch unverbrannt
ausströmendes Leuchtgas verursacht werden ,waren seit jeher und sind auch heu¬
te für alle Gaswerke der Anlass ,unausgesetzt an der Ausgestaltung jener Mass¬

nahmen zu arbeiten ,die geeignet sind ,ungewollte Gasausströmungen möglichst
zu verhindern ,eingetretene Ausströmungen möglichst nasch aufzufinden unddurchBeseitigung der Ursache zu beheben ,und schliesslich die Bevölkerung vonden
Folgen von Gasausströmungen tunlichst zu bewahren .Vor allem mussfestgestellt
werden ,dass die Behauptungen ,der Zustand des Wiener Gasrohrnetzes sei infol¬
ge des Alters der Rohre nicht mehr einwandfrei und daher die hauptsächslichs¬
te Ursache der Gasgebrechen ,ganz und gar unzutreffend sind . Dasgesamte Gas¬
verteilungsrehrnetz der Wiener Bezirke I bis XI und XXwurde in denJahren
1898 und 1899 neu erstellt und steht demnachknapp über dreissig Jahre inBe¬trieb .Das Herstellungsalter des Gasverteilungsnetzes der übrigen Bezirke
Wiensreicht zumTeil bis in die 50er Jahre des vorigen Jahrhundertszurück ,
so dass viele zehntausende Meter Strassenhauptrohr in diesen Bezirken bereits
seit etwa 80 Jahren in Betrieb stchen .Inzwischen durchgeführte Auswechslun¬
gen von Hauptrohrsträngen waren in keinem einzigen Falle auf die infolge des

Älters der Rehrleitungen aufgetretene Schadhaftigkeit zurückzuführen .Sie sindlediglich aus dem Grunde durchgeführt worden ,weil die Rohrleitungen dom go¬

steigerten Gasbedarf nicht mehr genügten und daher durch Leistungsfähigere
Rohre ersetzt worden mussten .Das für die Hauptrohrleitungen meistverwendete
Material ,Gusseisen ,ist gegen chemische Einflüsse des Erdkörpers fast immnn,die Lebensdauer der Rohre ,falls nicht andere Gründe zum Ersatz nötigen ,prak¬

tisch unbegrenzt .Eine der wichtigsten Massnahmen ,das Entstchen vonRohrge¬
brechen zu verhüten und bereits vorhandeneGebrechenmöglichstfrühzeitig
aufzudecken ,ist die Ueberwachungdes Rohrnetzes .Eigene ,besonders geschulte
Bauaufsichtspartien untersuchen bei jeder Strassenaufgrabung den Zustanddos
freigelegten Rohres oder die möglicherweise durch die Aufgrabunggefährdete
Rohreinbettung und ordnen sofort die notwendigen Sicherungen an ,derensachge¬
mässe Durchführung überwacht wird .Im Vorjahr wurden in Wien an rund 25 . 000
Stellen Aufgrabungen durchgeführt ,wobei die freigelegten Gasrohre vonsachkun¬digen Organen der Gaswerke untersucht und die als erforderlich erkannten Si¬

cherungsarbeiten durchgeführt .Ebenso wurden rund 800 . 000Untersuchungen von
Einbauten ( Wasserleitungskästen ,Kanalschächte ,Anschlusskästen derverschiede¬
nen Kabelleitungen usw . )vorgenommen ,die sich in den Gehsteigen und im Stras¬
senkörper befinden .Nicht minder bedeutsam für die Verhütung von Unfällen ist
die von den Gaswerkenbewerkstelligte Aufklärung der Bevölkerung durchVor- ¬beugungs - undAufklärungsmassnahmen .Durch den vor etwa drei Jahren ins Loben

gerufenen sogenannten Hausdienst wurden im vergangenen Jahr in rund95 . 000Haushalten die Gasanlagen einschliesslich der Gasgeräte eingehendst unter¬

sucht . Diejahrelange und rege Aufklärungstätigkeit der Wiener Gaswerke findet
jedoch nicht in allen Kreisen der Wiener Bevölkerung die notwendigeBcachtung .
Alle jene durch Gasausströmungen verursachten Unfälle der letzten Jahre wären
vermieden worden ,wenndie Gaswerkesefort verständigt worden wären ,als man
bereits eine Leuchtgasauströmungvermutete . Wasdie Aenderungin der ArtderGaserzeugung anlangt ,wird festgestellt ,dass die Bchauptung ,die Giftigkeit desGases hätte durch den Entzug der Benzolkohlenwasserstoffe zugenommen ,voll - ¬

ständig falsch ist .Gerade das Gegenteil davon ist der Fall .Die Wiener Gaswer¬ko habon sich als erste auf dem Kontinent mit der Frage der Verstärkung des
Leuchtgasgeruches beschäftigt .Auf Koston der Gaswerke wurden vom Hygienischen

Institut der WienerUniversität unter der LeitungvonProfessor Dr .Grassberger
eingchende Versuche zur Geruchsverstärkung ,der sogenannten " Odoriprung des
Gases ,angestellt . Siewurden Ende des Vorjahres abgeschlessen und nunmehrhaben
die städtischen Gaswerke im Gaswerk Lecpoldau eine Versuchseinrichtung ge¬
schaffen ,um die im kleinen Masstab im Laboratorium des Hygienischen Institu¬tes durchgeführten Untersuchungen jetzt betriebsmässig fortsetzen zu können .

Mit diesen Versuchen wurde bereits begonnen .Auf demGebiete derEntgiftung
des Gases wird nicht unversucht gelassen ,umzu einem praktisch verwertbaren
Ergebnis zu gelangen .Seit mehr als zwei Jahren wird an der Wiener Technischen
Hochschule und seit einiger Zeit auch am ChemischenUniversitätsinstitut nach
Vorfahren ,die auf diesem Gebiet ctwas grössere Aussicht auf Erfolg bieten ,
an dem Preblem der Entgiftung des Gascs gearbeitet .Diese Arbeiten ,die wegen
ihrer bedeutenden Schwierigkeiten ausscrordentlich langwierig sind ,befinden
sich derzeit noch im Labcratoriumsstadium .
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DieMitgliederderStrafrechtskonferenzbeiBürgermeisterSeitz .
DienstagabendsempfingderBürgermeisterdieMitgliederderdeut-¬schen und österreichischen parlamentarischen Strafrechtskonferenz imRathaus .

AusserdenMitgliedernderStrafrechtskonferenzwarenauchzahlreichePer¬sönlichkeiten des öffentlichen Lebens erschienen ,unter anderem Minister Dr .
Slama,diePräsidentenGürtler ,ElderschundWaber,LandeshauptmannDr .Buresch,derdeutscheGesandteGrafLerchenfeld,Staatskanzler. D.Dr .Renner ,Bundes-¬kanzler . D.Dr. Ramek,diePräsidentenderhöchstenGerichtshöfeunddesRech¬nungshofesvonder GemeindeWienVizebürgermeisterHossunddieamtsfüh¬rendenStadträteLinder ,RichterundSpeiser .

DerBürgermeisterbegrüsstedie GästeausdemReich : MagauchdieMatcriounddieGrössederArbeitdieserKonferenzVielenfremdsein ,ihre
grosseBedeutungliegt vor allemdarin ,dass hier ,vomGedankenderEinheitdes deutschen Volkes ausgehend ,seine Klassen und Stände ,seine Weltanschauungs- ¬
gruppenundpolitischeParteienringenundkämpfen ,umzu einergemeinsamenMeinungzukommen.NichtzweiStaatensindes ,dieje vonihremGesichtspunkteaus verhandeln ; mangeht von vorneherein von demGedankenderEinheitdesdeutschenVolkesaus . DerBürgermeisterwürdigtevorallemdenNestorderdeutschenStrafrechtswissenschaft,den8ojährigenProfessorKahl ,der,wennerauchfeststehtaufdenZinnenseinerPartei ,dochvomganzenVolkealstreu¬er Dienereiner grossenSachegeehrtundgeachtetwird .

DemBürgermeistererwiderteGeheimratProfessorKahl :GegenübereinemsolchenGrussfürmichpersönlich ,gegenübereinemsolchenEmpfangal¬ler meinerFreundeausDeutschlandist es mirtiefstesHerzensbedürfnis,einWortdesDankeszusagen. Esist nichtmeinVerdienst,wennesmireineglück¬licheLebensfügungermöglichsthat ,fürdasVaterlandundvielleichtauchfür die Wissenschaftetwasleisten zudürfenzAberdesEinenkönnenSiege-¬wiss sein : inmir wohnt der innere Wille und Tricb ,sowic der heisse Wunsch ,
niemandemanderenzudienen ,als denhöchstenIdealenderWissenschaftunddesVaterlandes.Aberichhabenichtblossfürmichzudanken,sondernauchimNamenderdeutschenFreunde,dieichallealsFreundebezeichnendarf ,mögensie auchverschiedenenpolitischenLagernangehören .ImSinnederVolksge-¬meinschaftwirddie Arbeiterkonferenzgeleistetwerden ,als TeilstückderAr¬beit imInteressederstaatlichenEinheit .In diesemGeistebegrüsseerdenBürgermeisterals Person ,dieösterreichischenFreundeundvorallemdieStadt - Wien .

DieEinäshherungen .
ImFebruarwurdenin der Feuerhalleder Stadt Wien275Leicheneingeäschert .Davonwaren191männlichenund94 weiblichenGeschlechtes . 171Verstorbenegehörtender römischkatholischenReligionan ,deraltkatholi¬

schen,27derevangelischenund1 dergriechischorthodoxen.16warenmosaischund56konfessionslos. 25LeichenwurdenvonauswärtszurEinäscherungnachWiengebracht .InderZeremonienhalledesKromatoriumswurden59altkatho¬lischeund34evangelischeEinsegnungenvorgenommen.
- . - . - ——.—. - —- - -

VondenBezirksvertretungen.
DieBezirksvertretungHietzinghält ihrenächstePlenarsitzungamSamstag ,den15 .März ,um16Uhrab . DieBezirksvertretungMariahilftrittamDonnerstag ,den27 .März ,um18 Uhrzusammen.
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EhrungverdienterFeuerwehrmänner .BekanntlichhatdieWienerGemeindeverwal-¬
tung in den letzten Jahren den gesamtenFeuerschutzder Stadt Wienderstäd - ¬
tischen Berufsfeuerwehr übertragen .Durch diese ,den Anferderungen der Zeit ent¬

sprechendeReorganisationwurdendieverschiedenenfreiwilligenFeuerwehren,
diejahrzehntelangin dankenswerterWeisegewirkthaben,ausserDienstgestellt.
Darunter befindet sich auch die freiwillige Feuerwehr Speising . Amletzten
Sonntagüberreichtenunin VertretungdesBürgermeistersamtsführenderStadt¬
rat LinderdenMitgliederndieserfreiwilligenFeuerwehrdie venderStadt
WiengestiftetenAnerkennungsdiplome.StadtratLinderwürdigteinüberaus
herzlichenWertendieaufopferungsvolleTätigkeitderfreiwilligenFeuerweh¬
ren ,die seinerzeitimDienstederWienerBevölkerungdenfreiwilligenFeuer¬
schutz übernommenhaben .Denbraven Feuerwehrmännern ,die jahrzehntelangeft

unterHintansetzungderpersönlichenSicherheitfürdasHabundGutderMit¬
bürgerselbstloswirkten ,gebühreaufrichtigerDankundAnerkennung.Stadtrat
LindergedachtedannnochdermittlerweileverstorbenenMitgliederderSpoi¬
singerfreiwilligenFeuerwehrJohannSittner ,AmbrosStich ,GeorgBiseckerund
Josef Kugler ,denener einen tiefempfundenenNachrufhielt .Andieseerhebende

Feieranschliessend,leistetendiewiedergewähltenHauptleutederfreiwilligen
SiedlungsfeuerwehrSimmering,Hasenleitengasse ,diefeierlicheAngelebung.

VerlängerungderLinie10 . VomkommendenSonntaganwirdanschönenSenn-und
FeiertagendieStrassenbahnlinie10durchdieMaroltingergassebiszurEnd-¬
station der Linie J ( Schottenhof )geführt .

- . - — —————- - ¬
EinHilferufderMalerundAnstreicher . DerReichsverbandderMaler ,Anstreicher
undverwandterGewerbeOesterreichshatkürzlichanBürgermeisterSeitzdas
Ersuchengerichtet ,diestädtischenMaler- undAnstreicherarbeitenschoninden

MonatenMärz bis Mai zu vergeben,um die starke Krise in diesem Gewerbezu
mildern .Eine solche Weisung des Bürgermeisters wurde schon im Jänner andie

in BetrachtkommerdenAemtererlassen . DerReichsverbandmachtnundieOeffent¬
lichkeit darauf aufmerksam ,dass Maler - undAnstreicherarbeiten im Märzgenau

in derselbenQualitätausgeführtwerdenkönnen,wieimSammer,weshalbdieBit-¬
te an die Bevölkerunggerichtetwird ,dieseArbeitenschonjetzt besorgenzu
lassen ,weilnurdadurcheinAbbauderin diesemGewerbebesondersstarken
Beschäftigungslosigkeiterzielt werdenkönnte.
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Zumbevorstchenden90 .GeburtstagWilhelmExners .In denAchtzigerjahrendesvo-¬
rigenJahrhundertswurdevonder bestandenenGemeindeWähringzu Ehrendesjet -¬
zigen ScktionschefsDr .WilhelmExnerdas zwischendemWähringerGürtel undder
SemperstrasseliegendeGässchenExnergassebenannt . Sieist die einzigeGasse
in Wien ,die nacheinemLebendenihrenNamenführt .SektionschefDr .Exner ,der
unteranderemauchderSchöpferdesTechnologischenGewerbemuseumsist,feiert
am9 .April seinen90 .Geburtstag .AusdiesemAnlasshat derGemeinderatsaus -¬
schussfür allgemeineVerwaltungamMittwochbeschlossen ,die ExnergasseinWäh¬
ringin EisengasseunddieEisengasseaufdemAlsergrund,dieandemTechno¬
legischenGewerbemuseumvorbeiführt,inExnergasseumzubenennnn.DieErläuterungs¬
tafelwirdlauten :„IngenieurDr. WilhelmExner,geboren1840.FührenderIngenieur
undOrganisatoraufdemGebietedestechnischenVorsuchswesens. "

EinhaltungderZichkinderordnung.NachParagraph8derZichkinderordnung,Wiener
Landesgesetzvom11 .VII .1928 ,Landesgesetzblattfür WienNummer34,kanndie
BewilligungzumHaltenvonZichkindernfür einegrösserebestimmteAnzahlvon
Kindernerteilt werden ,wenndiein demerwähntenParagraphbestimmtenVoraus-¬
setzungenvorhandensind .Hiefürist in derMagistratsabteilung7 desstädti- ¬
schenJugendamtesdie Zichkinderaufsichtsstellefür Anstaltenzuständig .Nach
Paragraph6 derZichkinderordnunghabenallePflegeparteien,dieZichkinderhal¬
ten wollen ,somitauchprivate ,der JugendfürsorgegewidmeteAnstalten ,dieVer-¬
pflichtung ,die UebernahmevonKindernin einer bestimmtenoder unbestimmtenAn¬
zahl mündlichoder schriftlich anzuzeigen . Dadie Praxis ergeben hat ,dasspriva¬
te AnstaltendiesergesczlichenVerpflichtungnicht nachkommen,wirdauf dieBe¬
stimmungenderZichkinderordnungaufdiesemWegenachdrücklichstaufmerksam

gemacht .

UnveränderteKanalräumungsgebühren .DieKanalräumungsgebührenfür Märzsindun¬
verändert geblieben .Sie betragen das Dreissigfachedes MonatszinsesfürAugust
1914 ,beziehungsweisedesMonatszinses,auf Grunddessendie Wohnbausteuerbe¬
messen wordenist .
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DieGemeindeWienunddieReichsbrücke.
ImJuni1928hat BürgermeisterSeitzdendamaligenBundesminister

für HandelundVerkehrDr .SchürffaufdieSchwierigkeitenaufmerksamgemacht ,
die den Verkehr über die Reichsbrücke empfindlich stören ,und ersucht ,derBund

mögeals EigentümerdieserBrückeVorschlägezurBehebungderbeklagenwerten
Verhältnissemachen. DiedaraufhinvomBundesministeriumfürdenNeubauderReichs
brückeausgearbeitetenEntwürfewurdendenstädtischenAemternimOktobervo¬

rigen Jahres zur Stellungnahmeübermittelt .
Die GemeindeWienhat sich nun auf GrundeingehenderStudienaller

füreinezweckdienlicheundwirtschaftlicheLösungderReichsbrückenfrageüber¬
hauptinBetrachtkommendenMöglichkeitenfüreinenneuen,diegrosstädtischen
VerkehrabedürfnisseambestenwahrendenProjektsgedankenentschieden,dereser-¬
möglicht ,auch für eine zukünftige Entwicklungdes Verkehrs zu den jenseits der
DonaugelegenenStadtteilen vorzusorgen .NachdiesemEntwurfesoll die neueReich
brücke aus zwei symmetrischenHälften bestchen ,von denen jede für einStrassen¬
bahngleis und zwei FuhrwerksreihenRaumbietet .Die Brückewürdealso so wiedie
Friedensbrückeunddie AugartenbrückesechsspurigseinundaufsoitlichenKon¬
solen Gehwegetragen .Es ist beabsichtigt zunächstdie flussabwärtige Hälfteder
neuenBrückezu erbauen ;nachihrer Vollendungwirdsie denVerkehrübernehmen,
so dass die alte Brückeabgetragenwerdenkann .Anihrer Stelle wirddanndie
zweteHälfte der neuenBrückeauf denbereits vorhandenenPfeilern errichtetwer
den . Diebeiden Brückenhälften würden ven einander soweit entfernt sein ,dasses
künftig möglich wäre ,zwischen ihnen eine weitere Brücke einzubauen .

DerBrückenbaudürfteetwaviereinhalbJahrein Anspruchnehmen.
Die Kostenwerdenauf 38 bis 39 Millionen Schillinggeschätzt .

Die GemeindeWienhat demBundesministeriumfür HandelundVerkehr
ihre Wünsche mit dem Ersuchen bekanntgegeben ,die Verhandlungen nunmehr auf die¬

ser Basisfortzuführen .
- . ———————- - ¬

Sitzungen im Rathaus .In der kommendenWochetagt amDienstag um10 Uhrvormit - ¬
tags der Wiener Stadtsonat .AmFreitag tritt um16 ' 30Uhr der Wiener Landtagzu¬
sammen .Anschliessend daran findet eine Sitzung des Wiener Gemeinderates statt .

265 — . — - - - - - - - - -



RATHAUSKORRESPONDENZ

Autcbusverkehrin derMessewoche.InderkommendenWocheverkehrtvenMontag
biseinschliesslichSamstagdieAutcbuslinie9 vomKriemhildplatz-Burggasse
(Messepalast)-NeueBurg-Stephansplatz-Praterstern-AusstellungsstrassezurRo¬
tunde ( Südportal )undzurück .

DieletztenViehmärkte.ImFebruarfandenin St .MarxvierViehmärktestatt .Da¬
rüberberichtetdie städtischeMarktamtsdirektion:DieZufuhrenaufdemRinder¬
marktbetrugen. 332StückMastvichund . 241StückBeinlvieh.Davonwaren. 429StückMastvichund . 271StückBeinlviehausdemInland .AufdemSchweinemarkt
wurden29 . 690Fleischschweineund13 . 781Fettschweineaufgetrieben .DasInland
lieferte daven . 343Fleischschweineundnur23Fettschweine.AufdemJung -und
Stechviehmarktlangten566lebendeKälberundanweidnerVich . 547Kälber,

. 190Fleischschweine,160Fettschweine,547Lämmer,78Schafe,18Kitzeund13
Ziegenein .DieverhältnismässigschwacheBeschickungderRindermärkteistnoch
immeraufdie KontumazierungderausRumänienstammendenRinderzurückzufüh¬
ren . DieallgemeineKaufunlusthatte einenschleppendenVerkehrundeinenPreis¬
rückgangvon5 bis10GruschenbeiallenRindergattungenzurFolge .Aufdem
SchweinemarkthieltensichdiePreisefürFleischschweineaufderHöhedesVor¬
menates ,währendsichFettschweinebis um15GroschenperKilogrammverteuerten .
DerVerkehrwarfast durchausflau . DievorhandenenMengendecktendenumdiese
JahreszeitverringertenBedarfvollkommen.DerVerkehrauf demJung -undStech¬
viehmarkt war ebenfalls flau .

169. 061GaskensumenteninWien.Am28 .Fcbruar. . bezogen469. 061Konsumenten
GasvondenstädtischenGaswerken,gegenüber211. 815Gasabnehmer,diediestäd-¬
tischenGaswerkeam31 .Dezember1913zählten .DieZahlderGaskensumenterhat
im Februer um458eugenommen.

BezirksvertretungWieden .DienächstePlenarsitzungderBezirksvertretung
WiædenfindetamDienstag ,den18 .März ,um16 ' 30UhrimSitzungssaaledes
Gemeindehausesin der Schäfergassestatt .
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EirGemeindewachmannvonderAnklagederleichtenKörververletzungfreigespro¬chen .Am27 ,Nevember1926 hatte die Ffründnerin Marie Bestereiner belmFür¬
sorgeinstitut für den X .Bezirk vorgesprochen ,um dort eine Erhöhung ihrer Unter¬
stützung zu erlangen .Nachdemdie mit Speisemarken beteilt wordenwar ,lärmte
sie im Amte und wurde daher von dem diensthabenden Gemeindewachmannberuhigtund auf den Gang geführt ;da sie jedoch dort neuerdings zu lärmen gegann,muss .

te sie zumVerlassendes Hausesaufgefordert undbis zu den Abgangsstufenge¬führt werden .DiePfründneringingsodannzumPolizeikommissariatundgabdort
an ,der Gemeindewachmannhätte sie amlinken Armgefasst undüber dieStufenherabstossenwollen ;diese Angabenführten schliesslich zu einer Anklagegegenden Gemeindewachmann Johann Manzan wegen der Uebertretung nach § 331 St . G .

Tatsächlich wurdeauch der Gemeindewachmann,der bei der letzten Verhandlung
nicht anwesendsein konnte vomBezirksgericht Favoriten zu einer Geldstrafe
von 25 Schilling verurteilt .Bei der jüngst vor dem Landesgericht für Straf¬sachen Wien II stattgefundenen Berufungsverhandlung stellte es sich heraus ,
dass die Pfründnerin ,die sich selbst als nerven - undherzleidend bezeichnete ,

in ihrer Aussageoffenbarunrichtigeundweit übertriebeneAngabenmachte .DerEindruck ,den selbst der Staatsanwalt von der Verhandlunggewonnenhatte,warein solcher ,dass er die Entscheidung dem Ermessen des Gerichtes anheimstellte .

Nachkurzer Beratung gab denn auch das Berufungsgericht der BerufungFolgeund
sprach den Gemeindewachmannven der gegen ihn erhobenenAnklagefrei .InderUrteilsbegründung wurde ausgeführt ,dass das Berufungsverfahren ergeben habe ,

dass der Gemeindewachmanndie Pfründnerinlediglich amArmeangefassthabe ,
dass dies angesichts des lärmendenVerhaltensder Frau notwendiggewesensei
unddass das Gericht nicht zu der Ansichtgelangenkonnte ,dass dabei einedenUmständennicht angemessene Gewalt gebraucht wordensei .

NeueHauptunratskanäle.ZurKanalisierungderstädtischenWohnhausanlage
Neilreichgasse-Windtengassein Favoritenist derNeubauvonHauptunratskanä¬
leninderNeilreichgasseunddendenstädtischenWchnhausbauumschliessenden
Gassennotwendig. DerGemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheitenhat
kürzlichdenBaudieserHauptunratskanälbeschlossenunddie Kostengenehmigt.
DemnächstwirdauchderFlötzersteigvonderSpielgrundstrassebis zurGustro¬
strasse in HietzingmiteinemHauptunratskanalversehen.

—. ——————. -- ¬
NeueFernsprechnummer .Vom14 .Märzan ist das Leopoldstädterkinderspital der
Stadt Wienunter der NummerA41 - - 53telefonisch zuerreichen .

- . ——- - —— .——- .-- ¬
Diätkochkurse an der städtischen Haushaltungsschule .Gegenwärtig werden ander

städtischen Haushaltungsschule VI . ,Brückengasse 3,Fernruf B25 - - 19,Abend¬

kurse für Diätküche abgehalten .Jeder Diätkochkurs umfasst sechs Abende .Anmel¬
dungbei derSchulleitung .
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. - . - . - - . - - . — „
VollbetriebaufstädtischenNeubauten.GesternMontagwurdenentsprechenddem
günstigen Bauwetterdie Bauarbeitenauf den städtischen Neubauteningrösst¬
möglichemUmfangaufgenommen.AufdenBaustellen ,woMaurerarbeitendurchgeführt
werden,herrschtVollbetrieb.NurmitdenFeinputzarbeitenandenFassadenmuss
wegenderandauerndenMorgenfröstenocheinigeTagezugewartetwerden .Esist
selbstverständlich ,dass mit Beginnder erhöhtenBautätigkeitauchdie damitzu¬
sammenhängendenArbeitenundLieferungenaufbreitesterBasisundmitgrösster
Beschleunigungvergebenwerden .EineReihevonArchitektenist gegenwärtigmit
derProjektierungvonnichtwenigerals 103Neubautenbeschäftigt ,die überzwan
zigtausendWohnungenenthaltenwerden.

. - . - . —.- .- .- . - - -
VerlängerungderSteuerermässigungen.DieWienerLandesregierunghatinderheu¬
tigenSitzungdie am31. MärzablaufendeErmässigungderFürsorgeabgabe,Lust-¬
barkeitsabgabe,Kraftwagenabgabe ,AnkündigungsabgabeundAnzeigenabgabebis30 .
Juniverlängert .

Statistisches Jahrbuchder Stadt Wien1929. DieserTageist das vonderMagi-¬
stratsabteilung für Statistik herausgegebeneJahrbuchder Stadt Wienfürdas
Jahr 1929erschienen .DashandlicheWerkenthält wiedie früherenJahrgänge
auchdiesmalüberausreichesstatistischesMaterial .DasJahrbuchberichtetin
zwanzigAbschnittenausführlichundübersichtlichüberdenStandder WienerBe¬
völkerung ,Bevölkerungsbewegung,Gesundheitswesen,Fürsorgewesen ,Arbeitsmarkt,
scziale Versicherung und Arbeitslöhne ,Wchnungswesen ,Bauwesen ,Verkehr ,Handel ,
GrwerbeundIndustrie,Geld,KreditundVersicherung,ProduktionundZufuhren,Land
wirtschaftundTierhaltung,überdiePreise ,UnterrichtundBildung,SportundKör
perpflege ,Rechtspflege und öffentliche Sicherheit ,Wahlen ,Finanzen undSteuern

sowie über Metecrolcgie und Wasserstand . Das286 Seiten starke Jahrbuch ist bei

GerlachundWiedlingerhältlichundkostetsiebenSchilling.

Ausgestaltungder elektrischen Strassenbeieuchtung .Inder
die Kchlgassein Margaretenunddie Rautenstrauchgassein
elektrischenStrassenbeleuchtungausgestattet .

nächstenZeit
Simmeringmit

werden
der
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DieHenslerstrasseEinbahnstrasse .NacheinerKundmachungdesMagistrates
wurdedie HenslergasseimIII ,Bezirkals Einbahnstrasseerklärt .Siedarf
nur in der Richtungvender Gigergassezur vorderenZollamtsstrassebefah¬
ren werden . DieDurchfahrtdurchdie Stelzhammergasseunddie Einfahrtin
die Stelzhammergasse von der Gigergasse aus sind verbcten .Aufgehoben wur¬

dendasVerbetdesLastkraftwagenverkehresin derHainburgerstrassezwi¬
schendemKardinalNaglplatzundder LeonhardgassescwiedasDurchfahrts¬
verbet in derRabengasse.

Ehrenpreis der Stadt Wienfür den Albrecht Dürerbund .Am23 .Märzwirdin

der Zedlitzhalle die 29 .Hauptausstellungdes AlbrechtDürerbundeseröff -¬
net .DieGemeindeWienhat für diese AusstellungeinenEhrenpreisvon500
Schillinggewidmet.

NeuestädtischeWohnhausbauten .ImheurigenJahrist dieErweiterungder
WohnhausanlageHohenbergstrassein Meidlingvorgesehen.DiePlänefürdie
Erweiterunghat nunmehrdie Magistratsabteilung22vorgelegt . Esistder
Neubauvon6 gekuppeltenHäuserngeplant .Die Anlagewird insgesamt68
Wohnungenenthalten .EinneuermittelgrosserBauwirdin der Oswaldgasse- ¬
Jchann Hoffmannsplatz aufgeführt .Die Pläne stammenvomArchitekten Alfred
Kraupa .Dieser Wohnhausbauwird 78 Wohnungenumfassen.

- . - - - - ¬

Eine Devrientgasse in Döbling .Wie noch in Erinnerung ,ist im Vorjahr der

BurgschauspielerMaxDevrientgestorben .ErgehörtedemBurgtheater47Jah¬
re an . 1902wurdeer lebenslänglichesMitglieddes Burgtheaters ,1910Regis¬
seur ,1920Oberregisseur.VonderStadtWienwurdeer durchVerleihungdes
Bürgerrechtesunddes Ehrenringesausgezeichnet .Nunmehrhat derGemeinde¬
ratsausschuss für allgemeineVerwaltungsangelegenheitenbeschlossen ,zur
Erinnerungan MaxDevrientdie Prälatenkreuzgassein DöblinginDevrient-¬
gasse umzubenennen .Die Erläuterungstafel wird lauten :" MaxDevrient. 1857-¬

1929. Burgschauspieler . "
269 - . - - - - - - - -
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- . - -- -
UnrichtigeBehauptungenüber die Abrechnungbei einemGemeindebau .In derheu¬
tigenReichspostwirdgegendieGemeindedieBeschuldigungerhoben ,dasssie
bestrebtsei ,eineunrichtigeBaurechnungslegungzuverheimlichen,undsichder
Verpflichtungentziehe ,derOeffentlichkeitentsprechendeAufklärungenzuge¬
ben .Dazuwirdnunfolgendesmitgeteilt :BeiderUeberprüfungderAbrechnung
derFirmaKern . G.übereinenBauimXXI.BezirkhatdieKontrollstelledes
MagistratesUnrichtigkeitenaufgedeckt .Hierüberwurdesofort demBürgermeis¬
ter Berichtet.UmeinevollkommenrestloseundgarkeinenZweifelübriglassen¬
deKlarstellungderAngelegenheitherbeizuführen,ordnetederBürgermeisteran,
dassderFallderStaatsanwaltschaftzurUeberprüfungzuübergebensei .Das
ist auchtatsächlichbereitsam25 .Jänner. J .geschehen. Am28 .Jännerhåt
amtsführenderStadtratWeberdemzuständigenGemeinderatsausschuss,dembekannt¬
lich dieMehrheitundMinderheitangehören,überdieAngelegenheiteingehend
berichtet. EswurdehiebeidieVertraulichkeitbeschlossen,weildieöffentli¬
cheErörterungvorgerichtsordnungsmässigerFeststellung,werfürdieunrich¬
tigeRechnungslegungverantwortlichsei ,einenichtzurechtfertigendeSchä¬
digungderFirmabedeutethätte .Ueberdiesist auchdieöffentlicheErörterung
anhängigerStraffällegesetzlichverboten.Trotzdiesermeralischenundstraf¬
prozessualenHindernisseist nunmehrdocheineIndiskretionbegangenworden.
DieeingangserwähnteTageszeitungbenütztdenAnlass ,der GemeindedenVor-¬
wurfderkontrellosenWirtschaftundderVerheimlichungderAngelegenheitzu
machen.Demgegenübermussfestgestelltwerden,dassvoneinemVerschweigenim
Hinblickauf obigenSachverhaltnicht die Redesein kann .Auchder Vorwurfder
kentrollosenWirtschaftist aberganzunberechtigt ,weilgeradedieKontrollstel
le derGemeindedieUnrichtigkeitenaufgedeckthat.
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.IndennächstenTagenwird
dieneuhergestellteelektrischeStrassenbeleuchtunginHietzinginderAst-¬
gasse ,in Hernals in der Blumengasse und Ranftlgasse in Betrieb gesetzt .Auf
der Landstrassewerdendemnächstdie Kleistgasse undGerlgassemit derelek¬
trischen Stras senbeleuchtungausgestattet .
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97
— RATHAUSKORRESPONDENZ

Herausgeberundverantw .Redakteur:
Karl Honay

Wien ,amDonnerstag,den13 .März1930ZweiteAusgabe

DieVertretungdes LandesWienbei der Wirtschaftskonferenz .DasBundeskanz-¬
leramthatdieLandeshauptmännereingeladen ,zudermorgenFreitagum
16 Uhrim Bundeskanzleramtstattfindenden Plenarsitsung derWirtschafts -¬

konferenzje zweiDelegiertezuentsenden. DerLandeshauptmannvonWienhat
mitRücksichtdarauf ,dassbei derBerufungderTeilnehmeranderWirt-¬
schaftskenferenzzweiwichtigeInteressentengruppen,undzwardieKonsu¬
menten-OrganisationenunddieMietercrganisationen,übergangenwordensind ,
als DelegiertedenGeneraldirekterder Grosseinkaufsgenossenschaftöster¬
reichischer KonsumvereineFranz Hesky und den Sekretär derösterreichi¬
schen Mietervereinigung Robert Hoffmayrbestimmt .

Tagesordnungdes WienerLandtages .Wieschonmitgeteilt,tritt morgen
Freitagum16 ' 30UhrderWienerLandtagzusammen .AufderTagesordnung
stehen : Wahlvon neun Mitgliedern der Kommissionzur VorberatungdesGe- ¬

setzentwurfesüberdieStrassenpolizeiimBundeslandWien.soweitsiesich
nicht auf Bundesstrassen bezieht .Ferner zwei Gesetzesverkgen .Die einebe¬

trifft die AbänderungdesWienerTheatergesetzesundbei derzweitenhan¬
deltessichumdieAbänderungdesWienerKinogesetzes.Ausserdemwerdenden
LandtagderRechnungsabschlussfür 1928desFortbildungsschulratesinWien
undderVoranschlagdesWienerFortbildungsschulfondsfür1930beschäfti¬
gen .SchliesslichliegtnocheinAuslieferungsbegehrenvor.

- - - - - - - - ¬
Für die berufstätige Frau .Die heutige Zeit verlangt von den MädchenundFrau¬

en eine exaktequalitative Ausbildungin allen Berufen .DieGemeindeWien
gibt hiezu die Möglichkeitin ihrer Frauengewerbeschule .Schulentlassene
Mädchenkönnensich dort nachzweijährigerSchulzeitdenGesellenbriefer
werdenundbereits Berufstätigenist die Möglichkeitgegeben ,inverschie¬
denenAbend- undNachmittagskursenWäscheundKleiderfür den- ZgenenBedarf
anzufertigen .Fernersind in der FrauengewerbeschuleKursefürSchnittzeich¬
nen ,Modistenarbeiten,für mederneWerktechnikenundAufputzarbeiten(Ketten,
Gürtel ,Taschenund dergleichen )für Haar - undKopfpflegesowieSidulieren .
NähereAuskünfteüberdie Organisatiender Schule ,überSchulgeldundVer¬
dienstmöglichkeitder Abselventinnenerteilt die Direktion ,. ,Margareten¬
straase 152 ,Fernsprecher B 27- - 76. Kanzleistundentäglich von 8 bis 14Uhr .271

. - - - - - - - - . -
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WIENERLANDTAG
Sitzung vom11 .März1930

PräsidentDr .Dannebergeröffnetum16130Uhrdie Sitzung .Eswirdzu¬
nächst die WahlvonneunMitgliedernder Kommissionzur VorberatungdesGesetz¬
entwurfesüberdieStrassenpolizeiimBundeslandWien,soweitsie sichnicht
auf Bundesstrassenbezieht ,vorgenommen.In die Kommissionwerdenentsendetdie
Abg .Bermann ,Dr .Danneberg ,Linder ,Hichter ,Wagner ,Weigl( Sczialdemokraten )und

Dr .Gschladt ,Dr .KolassaundStöger(Einheitsliste).
St. . LinderberichtetüberdieGesetzesvorlagebetreffenddieAbän¬

derungdesWienerTheatergesetzes.DieAenderungenergebensichausderVerfas¬
sungsnovellevon1929,inder bestimmtwird ,dass die landesgesetzlichenBestim¬
mungen in den Angelegenheiten des Theater -und Kinowesens ,sowie der öffentli¬

chenSchaus. ellungen ,DarbietungenundBelustigungenfür denörtlichenWirkungs-¬
bereichvonPolizeibehördendiesenBehördenwenigstenddieUeberwachungder
Veranstaltungen,soweitsie sich nicht auf betriebstechnische ,bau - oderfeuer¬
polizeilicheRücksichtenerstreckt ,zuübertragenhaben.DieAenderungenwurden
imEinvernehmenmitdemBundeskanzleramtundderBundespolizeidirektionin
der Verlageaufgenommen.

Abg.Dr.Kolassa( . .)erklärt,dassmanimallgemeinenmitdenBestimmungendesEntwurfeseinverstandenseinkönne.Trotzdemergebensichabernoch
einigeAenderungen,derenAufnahmeimGesetzwünschenswertwäre . Diegewünsch¬
tenAenderungensindinfolgendendreiAnträgendesAbg.Kclassaniedergelegt.
EinAntragverlangt ,dassder BundespolizeiimKenzessionswesenauchhinsicht¬
lich des Stellvertreters ,Geschäftsführersoder Pächters das Vetorechteinge¬

räumtwerdensoll .EinzweiterAntraggehtdahin ,Personen,dieerheblicheRuhe¬
störungen verschuldet haben ,den Besuchvon Veranstaltungen entweder ganzoder
für eine bestimmteZeit zu verbicten .Imdritten AntragverlangtderRedner,
dass die Bundespolizeidirektion auch vor einer Zurücknahmeeiner Kenzession
gehört werden soll .( Beifall ) .

Abg .Dr .Wagner ( . . )erklärt ,dass die Minderheit immer auf dem

Standpunktgestandensci ,dassdasWienerTheatergesetzdesJahres1928verfas¬
sungswidrig war ,da bei der Schöpfung des Gosctzes politische Motive imVonder¬

grundgestandensind ,Nunmehrerhält die Polizeiauf demGebictedesTheater¬
172( nicht272 ,daeinIrrtumin derHunderterzahlvorliegt).
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undKincwesnnsdieselbenKempetenzendiesiefrüherhatte .DieHandhabungdes
Gesttzeswirdnunerheblichreibungsleservorsichgehen.DaseitdemIn¬
krafttretendeserstenTheatergesetzesdieKlagenüberUebergriffederUeber¬
wachungsorganedesLandesWiennichtverstummtsind. Esistbegrüssenswert,
dassnunmehrderZustandeintritt ,dasseinsowichtigesGebietvondenBehör¬
deninEintrachtverwaltetwird. ErbeantragtschliesslicheineformaleAen¬
derungderAufzählungderSportveranstaltungen.(Beifall ).

In seinemSchlusswørtestellt der Bcrichterstatter fest ,dassauch
weiterhinzwischendemMagistratundderBundespolizeidircktioneinständi¬
gesEinvernchmenherrschenwird .ImUebrigensprichtsichSt. . LindergegendieMinderheitsanträgeaus .

DasGesetzwirdunterAblchnungdergestelltenAbänderungsanträge
in ersterundzweiterLesungangenommen.

St. . LinderreferiertüberdieNevellezumWienerKincgesctzund
hebtherver ,dassauchdieseNevelledurchdieVerfassungsnovellevomJahre
1929notwendiggewerdenist .DieAenderungendiebeschlossenwerdensellen ,sin
auchbeidiesemGesetzdasErgebnisderimBundeskanzleramtstattgefundenen
BeratungenundzwarbezichensiesichauchhieraufdieKincaufsicht.Diefeu¬
erpolizeilicheundbaupolizeilicheAufsichtobliegtauchweiterhindemMagis¬
trat . EswurdenaucheineReiheErleichterungengeschaffen.ZumBeispielfür
KincaufführungenimFreien .DieTonfilmewerdenin dasGesctzeinbezogen.Der
Polizeiist ebensowieimTheatergesetzderVerleihungderKonzessienundbem
UeberprüfungvenVerlässlichkeitdenPersoneneinVetorechteingeräumt.

Abg .Dr .Kolassa( . . )stollt zu dieserNovolleAnträgekonformder
von ihmzumTheatergesetz gestellten Anträge .

Abg.Stöger( . . )bemerkt,eineAonderungdesKinogesctzesistdes
halbaussererdentlichnotwendig,dadiesesGesetzandir dunkelstenZeitendes
Umsturzeserinnern .DievungeschlagenenAenderungensindleiderunzulänglich .
DasGesetzist ja geradezuderlegalisierteTerrorgegendie Kincbesitzer ,ge¬
gendie KinoangestelltenundgegendenüberwiegendenTeil derBevölkerung
dienichtderMeinungist ,dassdieRovolutionin Flussbleibenmussunddass
die Nacktkulturein Kulturfortschrittist . Abg.Stögersichinsbesondere
gegendie Aufrechterhaltungder Bestimmungüber die zeitlicheBeschränkung
derKonzessionen,waszurFolgehat ,dassdieKincbesitzerdauerndunterdie
Abhängigkeitdes Magistratesgestellt werden .InsbesonderewäreeincAbän¬
derungder§ 5 ,8 und13notwondig,diedenTerrergesetzlichfestlegen ,dieses
nunmehralsdasLiebkinddesRathauses,sieUnienderKincangestelltendenKi¬
nebesitzerneinenVertragaufgezwungenhat ,wenachsich
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dieKinobesitzerverpflichten,nurAngehörigederUnionanzustellenund
falls sie andereAngestellteaufnchmen,währendderganzenDauerderAnstel¬
lungdenvollenLohnandieUnionzubezahlen(HörtHörtbeider . . )Das
scheitförmlichnacheinemAntiterrorgesctz(LebhafteZustimmungbeider. . )
DerRednerkritisiert sodanndieTäigkeitderFilmprüfstelle ,dielediglich
imInteressedersozialdemckratischenParteiwirksamsei undderenMitglie¬
derinderMehrheitfürdieNacktkulturwirken. EssollteeineFilmprüfstelle
fürWienundeinezweitefürdieLändergeschaffenundbeideeinerOberprüf¬
stelleunterstelltwerden.HiermüsstedurcheineDurchführungsverordnung
Wandelgeschaffenwerden.SonstmüsstedieBevölkerunghinsichtlichdesKi¬
noskandalsselbstWandelschaffen(LebhafterBeifallbeider. . )

NachdemSchlusswortdesSt . R.LinderwirddasGesetzunterAblch- ¬
nungderAbänderungsanträgedesAbg.Kolassain ersterundzweiterLesung

angenommen .

Abg.Erban( . . )stelltnamensdesImmunitätskollegiumsdenAntrag
demErsuchendesStrafbezirksgerichtesWienI umZustimmungzurVerfolgung
desAbg .SchienerwegenUebertretungdes§ 431St . G.stattzugeben.

Dieser Antrag wirdaggenommen .
WienerAbg .TäublerreferiertüberdenRechnungsabschlussdesFortbildungs¬

schulratesfür dasJahr1928undüberdenVoranschlagdesFortbildungs-¬
schulrates für 1930 . DerRechnungsabschlussschliesst mit einemGebarungs¬

überschussvonrund ' 6MillionenSchilling . DerVoranschlagfürdasJahr1930
rechnet mit Ausgaben von ' 8Millioner ,woven 55 Prozent von denGewerbe¬

treibendenund15 Prozentvonder Gemeindeaufzübringensind .
Abg .Panosch( . . )bemängelt ,dass der Referentdiese beidenwichti¬

gen Vorlagennur ganz oberflächlich behandelt hat .Es werdenrund 7Millionen
Schillingbeansprucht ,die zumgrösstenTeildie Gewerbetreibendenaufbringen
müssen . Dieseempfinden diese Belastung schr drückend .Gewiss wirdniemand
Beiträgefür eine gutegeworblicheAusbildungder Jugendverweigern .Esist
aberauchzuuntersuchen,obdieGewerbetreibendendiesehohenBeiträgeleis¬
ten können - Wirhabenwiederholtdarauf vorwiesen ,dass die Umlagenvielzu

hochsind .DasSchulwesenwürdegarnichtleiden ,wenndieUmlagenermässigt
werden .Der Fortbüldungsschulrat verfügt bereits über einen Netvorrat von
rund 2 Millionen und über einen Baufondsvon rund ' 5MillionenSchilling .

DassindGelder ,die denGewerbetreibendenunnötigerWeiseabgencmmenworden
sind .Auchwir habengegenden Baueiner dritten Fortbildungsschulenichts
einzuwendch ,da sich die beiden bestehendenSchulenüberall sehenlassen
können .AberauseinerausgeblutetenWirtschaft ,ausGewerbetreibenden ,die
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buchstäblichamHungertuchnagen,dürfensolchegewaltigeSummennichtheraus¬geholtwerden.DieGewerbetreibendenhabenauchimFortbildungsschulratkeine
Kontrolle.MangehtüberdieGewerbetreibendeneinfachhinweg.VieleAngelegen¬
heitenwerdengarnichtindieSitzunggebracht,sondernpräsidialerledigt.
Soistesvorgekcmmen,dassaufderTagesordnungeinerSitzungnurneunRefe¬
ratestanden,während77BräsidialeErledigungenangeführtwaren.Manhatjetzt
82LehrerabgebautunddiesmitdemRückgangderSchülerzahlbegründet.Es
istrichtig,dassseit1926dieZahlderFortbildungsschülervonrund32.000
aufrund27. 300unddieZahlderKlassenvon1084auf1004gesunkenist.Aber
inderselbenZeit,inderman82Lehrerabgefertigthat,wurdendemVerwaltungs-¬
ausschuss22VormerkungenfürLehrerstellenunterbreittt.DasisteineFoppe¬
rei . MansolltedieAnstellungensperrenundwenneineLehrkraftgebraucht
wird ,dieseStelleausschreiben. DerMinderheitfehltauchjedeKontrolle
überdieVerwendungderSchulzimmer.Eswurdegarnichtabgeleugnet,dasssie
fürreinparteipolitischeZweckeverwendetwerden.IndenneuenFortbildungs-¬
schulgebäudesindauchPrivatwohnungenundeswäreinteressantfestzustellen,
wersiebeschlossen,anwensievermictetsindundwelcheMictebezahltwird.
DerFortbildungsschulrathatwohlandieSchulleitungeneinenErlasshinaus¬
gegeben,werindasVerteilenvonDruckschriftenohneGenchmigungderDircktien
indenSchulenverbetenist .Trotzdemgeschichtdiesununterbrochen.Eswerden
sozialistischeMitteilungsblätterverbreitet ,derchInhaltabsolutnichtfür
dieDugendgeeignetist .DieGartenbauschuledesFortbildungsschulratesfordert
bbenfallszurKritikheraus.DortbefindetsicheineLehranstaltfürGarten¬
undObstbau,dieeinemgewissenEipeltauergehörtundwenndieLehrlinge
desFortbildungsschulratesausderSchuleaustreten ,dannkriegensieeinen
LehrbriefdesHerrnEipeltauer,derauchalsLehrerbeimFortbildungsschul¬
ratangestelltist,DieMinderheiterlangeerstdannKenntnisvondenmeisten
Dingenwennsie schonlängsterledigtsind .WirverlangeneineAonderungdes
Fortbildungsschulgesetzes ,durchdievorallemdemGewerbestanddiegebühren-¬
deVertretungimFortbildungsschulratgesichertwird .MitwalchemRechtder
GemeinderatdieZahlderVertreter,imgegenwärtigenUmfangfestgesetzthat,
ist unerfindlichundsolltedieseFrageeigentlichverfassungsmässigunter¬
süchtwerden.DieGewerbetreibendenhabenheutenurzuzahlen,abernichtden
geringsten Einfluss .( Beifall bei derMinderheit ) .

RednerbesprichtnundieBerufsberatungundanerkennt ,dassdasstäd¬
tischeBerufsberatungsamtgrosseVerdiensteerworbenhat .Esmüssteaberviel
mehrfürdiejungnnverkrüppeltenMenschengeschchen,dieofteinemGeworbe
zugeführtwerden,zudemsienichttaugen.DiestrifftoftbeiderUhrmacherei175
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Währendaberauf demGebicteder Krüppelfürsorgegar nichts geschicht ,werden
für die BcamtenneueTitel geschaffen .DieZuständeauf demGebietedesWiener
Fortbildungsschulwesenssindunhaltbarundwirverlangendringendstdieuns
schenwiederholtversprocheneNovellierungdesFortbildungsschulgesetzes . Wir
habenzu der VerwaltungkeinVertraucn ,weshalbwirdenVorlagennichtzustim¬
menkönnen .(Beifall ) .

Vizebgm. Hoss( . . )verweist zunächst auf die besöndereBedeutungder
thecretischen und praktischen Lehrlings - undLehrmädchenausbildung .Dazumüssen
jedcch auch die Meister herangezogen werden ,deren Anregungen gerade auf dem

Gebiete des Fortbidlungsschulwesens vonungcheuremWerte sind . Wennauchdie
Bestrebungen der Fortbildungsschule im Hinblick auf sportliche Veranstaltungen

und dergleichen sehr hegrüssenswertsind ,so sehr mussmanbedauern ,dassder
Zwecksolcher Veranstaltungen hauptsächlich der ist ,die jungen Leutepartei¬
mässig zu bearbeiten . Esist geradezu ein Verbrechen ,die Jugend in die Politik

zuhetzen .MitdiesemZustandmussendlicheinmalaufgeräumtwerden.DerRedner
kritisiert sodann ,dasstrotz desRückgangesderZahlderLehrlingevon40. 000
auf27. 000dasPräliminarefortlaufendsteigt . MitRücksichtaufdieungünsti¬
genwirtschaftlichenVerhältnisseist esäusserstnotwendig,dieAusgabenmög-¬
liahsteinzuschränkenunddieUmlagenfürdieGowerbetreibendenundfürdie
Industrieentsprechendherabzusetzen ,Dadie Fortbildungsschuleeinseitigund
parteimässiggeführtwird ,könnendie Verlagennicht unsereZustimmungfinden .

(Boifall ).
AufdieAusführungenderRednerderMinderheitantwortetderBericht-¬

erstatter ,dasseinstrengerAuftragbesteht ,dasspolitischeZeitungeninder
Schulenichtverteilt werdendürfen .Unrichtigist es auch ,dassPrivatpersonen
imSchulgebäudewohnen .DieStrafenkönnennicht als hochbezeichnetwerden,
dadieHöchststrafenur35Schillingbeträgt .Unrichtigist auch ,dassdieMeis¬
ter zur Mitarbeit nicht herangezigenwerden .DasGegenteildavonist wahrund
ein grosser Teil der in denletzten JahrendurchgeführtenReformist aufAnro¬
gungderMeisterzurückzuführenundwurdemitderentatkräftigstenMithilfe
durchgeführt.DieZusammensetzungdesFortbildungsschulratesgründetsichauf
dasFortbildungsschulgesctz.( Abg.Preyer( . . )Dasist auchTorrer ! )DerBe¬
richterstatter versichert sodann ,dass die Umlagen für das heurige Jahr eine

Herabsetzungerfahrenwerden .(Beifall ),
DiebeidenVorlagenwerdengenchmigt.
DieTagesordnungist erschöpftunddie Sitzungwirdum18 ' 45geschlos¬

sen .
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WIENER GEMEINDERAT

Sitzungvom14 .März1930
BürgermeisterSeitz eröffnet um1815UhrdieSitzung .
OhneDebattewerdengenchmigtHausankäufeimIX .undII . Bezirk,eine

Reihe von Baulinienbestimmungenund Generalregulierungsplänen ,ferner ein
SachkreditvonSchilling 1,300 . 000für das WerlLeopoldauundeinSachkredit
venSchilling275. 0o0für dieHerstellungeinerHochdruck-Gasrohrleitungund
annerGasmess-undDruckregleranlagezurLieferungvenGasandieStadtge¬
meindeKorneuburg .

BürgermeisterSeitzmachtvorEingehungindieTagesordnungfol¬
gende Mitteilung : DieKontrollstelle des Magistrates hat bei denAbrechnungen
übnrWohnhau:KMführungenimXXI„BezirkUnrichtigkeitenfestgestellt . Es
ist mirdasdamalsin späterAbendstundegemoldctwordenundichhabeango¬
ordnet ,dass sofort eine strenge Untersuchungeingeleitet werde . .

UND
eventuell die Sacheasofort der Staatsan altschst übergeben werde"

: Das ist der richtige Weg . MitRücksi .Htuau f die gesetzliche Norm ,d .kat

ein anhängigesVerfahreneiner öffentlichenEröterungnichtunterzogen.
werdendarf ,hänteichdemGemeimderatbeidiesem.StandderAngelegenheitkeine Mitteilungrgemacht . L3

m dul Sthrodi r
fahren einer öffentlichen Erörterungnicht unterzegenwerdondarfhätte
ich demGemeinderat bei diesem Stand der Angelegenheit keineMitteilung
gemacht .Nun hat eine Tageszeitung gestern eine Nachrict über diese Angele¬

genheit verbroitet ,es ist in dieser Nachricht segar die in Betracht

kommendeFirmagonanntundosist dahernichtmöglichüberdiesenGegen¬
stand jene Diskretionzu wahren ,die zur genauenFührungderUntersu¬
nhung notwendig wäre ,Ich habe daher demamtsführenden Stadtrat Weber
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ersacht ,demGemeinderateineMitteilungüberdieSachezumachen,soweit
diesmöglichist ,ohnedassdieUntersuchunggestörtwird .Die' Ange-¬
logenheitwirdimvallenUmfangederOoffentlichkeitunterbreitetwerden,
wennsichdieStaatsanwaltschaftentschliesst ,dieAnklagezuerheben ,oder

bestehtdie Verfolgungeinzustellen .Imletzteren Falle dann noch immordie
MöglichkeitimWegeeineszivilrechtlichenVerfahrensdieSchadensgutma¬
chungzuverlangen .

AufVorschlagdesBürgermeisterswirdderBerichtüberdiesen
GegenstandaufdieTageserdnungderheutigenSitzunggesetzt.

BürgermeisterSeitzübergibtsodanndenVorsitzdemGR. Weigl,der
demGR ,Kunschakzur Begründungdes Antragesder GemeinderäteKunschakund
Kollegen„DerGgmeinderatversagtdemBürgermeisterdasVertrauen"das
Worterteilt .

GR,Kunschak(E,L. )verweistdarauf,dassderVergang,dender
WienerLendtagdurchseinenBeschlussvom7 .Februar1930sanktionierthat ,
mitdenBestimmungenderGemeindeverfassungkollidiert ,dasser eineledig¬
lich demGemeinderatzuständigeKompetenzausschalteunddieseKempetenz
entgegendenklarenBestimmungenderVerfassungenaufdenLandtagüberträgt.
DerVerstessgegendie BestimmungenderFerfassungist ein mehrseitiger .Zu- ¬
nächst wird einem vomGemeinderatgefassten Beschluss ein ganz andererSinn
unterlägt . DerGemeinderathatdieUebernahmeeinerAusfallshaftungbeschlessen
der Landtaghat beschlossen ,sich einer Massnahmeder Regierungdieeine
Anleihenddeckungdarstellt ,anzuschliessen. DorLandtagist absolutunbe¬
rechtigt ,IntentionendesGemeinderatsumzuändern,daskannnichteinmalder
Gemeinderatselbst ,soferneer nicht denvorhergefasstenBeschlussaufhebt .
Schondas ist ein Bruchder Verfassung . DerLandtagsbeschlusshat aberauch
einefinanzielleVerpflichtungfür denGemeinderatgeschaffen ,denndasLand
kanndie sich ausdemLandtagsbeschlussergebendeVerpflichtungnichterfül¬
len ,weileseineigenesLandesbudget ,in demEinnahmenundAusgabenver¬
buchtwerdenkönnen,nichtgibt .Auchhierinist einverfassungsmässigerEin¬
griffindieKompetenzundHoheitsrechtdesGemeinderatesgegeben.Inder
Verfassungist klar unddeutlich umschrieben ,in welchemUmfangundfürwel¬

cheZweckeder Gemeinderatdie Bedeckungbeizustellenhat ,Dadiefinanzielle
AuswirkungdesLandtagsbeschlussesin diesemRahmennichtuntergebracht
werdenkann,wirddurchdasLandesgesetzeineneueinderVerfassungnichtvor¬
geseheneVerpflichtungderGemeindeauferlegt .AndemErnstdieserMassnahme
wirddadurchnichtsgeändert,dassdieseVerpflichtungnichtunmittelbarak¬
tuelleBedeutungbesitzt ,sondernsienurimkonkreterFalleerlangt.Dem
BeschlusskommtaucheinepräjudizielleBedeutungzu .Wasdurchdieseseine178
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Landesgesetzgemachtwurde,kannunterBerufungaufdiesenVorgang,auchdurch
eineReiheandererLandesgesetzegemachtwerden.Undesist nichtabzusehen,
wohinmanmitdennGemeindefinanzenkommt,wennes demLandtaggestattetist ,
ausserhalb der verfassungsmässig festgelegten Grenzen finanzielle Leistungen

für die Gemeindezu statuieren .Schliesslich ist der Landtagsbeschluss auch

verfassungswidrig,weiler einenEingriffin dasBudgetrechtderGemeindedar¬
stellt . DasBüdgetrechtist demGemeinderatvorbehalten und das Budgetdarfnach
denVerfassungsbestimmungennur durchausdrücklichenGemeinderatsbeschkussver¬
ändert werden . Dassist hier nicht geschehen .Die VerantwortungdesBürgermeister
ist in denBostimmungenderVerfassungüberdieRechtedesLendeshauptmannes
gegeben. DerLandeshauptmannhat jedesGesetzzubeurkunden.DieseBestimmung
gabdemLandeshauptmanndieMöglichkeitdenvomLandtagverübtenVerfassungs-¬
bruchzuverhindern .Erhätteaberauchals LandeshauptmanndieMöglichkeit
gehabt,selbstnachderBeurkundungdieKundmachungdesverfassungswidrigen
Landesgesetzesnichtvorzunchmen.NunhatderLandeshauptmannsowohldieBeur¬
kundungwiedieVerlautbarungdiesesverfassungswidrigenGesetzesvollzogen
underhatdasnichtetwainUnkenntnis,sonderninvollerKenntnisderSach¬
lagegetan. EsliegtindiesemFallealsonichtirgendeinMilderungsgrundfürde
Bürgermeistervor ,sondernderschlimmstedolus .DerBürgermeisterhatmit
vollemWissenundmitvollerAbsichtundentgegendenMahnungenderOpposition
demLandtagsbeschlusswirkendeKraftgegeben.DadurchdasGesetzvitaleInteres-¬
senderGemeindeverletztwerden,hättederBürgermeisteraberauchunterBe¬
dachtnahmeaufseinGelöbnisalsBürgermeister,dasihnverpflichtet,dieIn-¬
teressenderGemeindenachjederRichtungzuwahren,einschreitenmüssen.
Auchdashater nichtgetan ,sondernüberdiessowohlimLandtagwieimGemeinde-¬
rat sich mit demverfassungswidrigen Beschluss solidarisch erkkärt .Erhat

damitseinGelöbnisgebrochen .Dagegengibt es nurein einzigesMittckder
Remedur ,dass nämlichimSinneder Verfassungder GemeinderatdemBürgermeister
dasVertrauenversagt ,waszurFolgehätte ,dassderBürgermeistervonseinem
Amtzurückzutretenverpflichtetwärc . WirwarenunsdesErnstesundderBedeu¬
tungdieserverfassungsmässienB,stimmungsehrwohlbewusstundwirhalten
unsgegenwärtig,dassmanvoneinersolchenBestimmungnichtleichtfertigGe¬
brauchmachendraf .WennunsauchderBürgermeisterdurchzahlloseseinerHand¬
lungengegenüberder Oppositionundauchsondt in der HandhabungseinerRech¬

te alsBürgermeisternieeinenAnlassgegebenhat ,ihmundseinerAmtsführung
Vertrauenentgegenzubringen,sindwirunsdochdessenbewusst,Bürgermeister
ist Bürgermeister ,in seinerPersonmussamchdasAmtrespektiertwerden .Er
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ist nichtnurBürgermeisterderMehrheitsondernauchBürgermeisterderOppo¬
sition unddarüberhinausderBürgermeisterdergesamtenBevölkerungderStadt .
IndiesemFall ,wowirvondemäusserstenMittel ,dasunsdieVerfassunggibt .
Gebrauchmachen ,sagenwirbei PrüfungunseresGewissens ,dasswirzueiner
solchenHaltungverpflichtetsind .EinBürgermeister,derfürdieEinhaltungder
Verfassungnichtin seinerganzenPersonundAutcritäteintritt ,istein
unmöglicherBürgermeister(LebhafterBeif1l beiderMinderheit) .EinBürger.
meister ,derüberdiesnochbewusstgegendie BestimmungenderVerfassunghan¬
delt ,gibtzumschwerstenMisstrauenAnlass.DieMehrheitwirdgewissmitheili¬
gerBegeisterungunserenAntragablehnen.Wasunsnichtüberraschenwird. Denn
wirwissen,dassSiesichindiesemAugenblicknichtmitdemBürgermeister,
sondernmitdemParteimannsolidarischerklären ,dassSiesichnichtals dieAn¬
wälteundVertreter der verfassungsmässigenRechtedesWienerGemeinderates
fühlenwerden ,sondernals die Klub -undParteigenossendesBürgermeisters,
dessenPolitikdieIhrigeist . Wie. dieAbstimmungausgehenwird ,wissenwir ,
seienSiesichaberimKlarendarüber ,dassderBürgermeisterin seinerAmts¬
tätigkeitvonunseremgrösstenMisstrauengegleitetseinwird(LebhafterBei¬

fall und Händeklatschen bei der . . )

GR. Dr. Wagner( . . )verweist auf die seinerzeitigen Ausführungender
Minderheit ,die den§ 3 desLandesgesetzesvom7 .Februarals einenVerfassungs¬
brucherklärthat . WirhabenimLandtagin derernstestenWeisegewarnt ,bei
derMehrheitaberkeinGehörgefunden.DerLandeshauptmannhatdiesehrgefähr¬
liche Theseverfreten ,dass HederLandtagjeder Gemeinde ,die in derGebiets¬
hcheit des betreffendenLandesliegt jede individuelle Leistungauferlegen
kann .Ajlerdingshat er sich dar auf berufen ,dass zur GebietshcheitdesLandes
Wiennureine einzigeGemeindegehört . Alervorgar nicht langerZeit wurdeeine
sehr ernste Debattedarüberabgeführt ,cb Wienals Landbestehenbleibensoll
undniemandkannsagenobbeispielsweisedieWiedervereinigungvonWienmit
Niederösterreich ausser demBereich der Möglichkeit liegt .In diesemFalle
könnte dieses Landesgesetzein sehr gefährliches Präjudiz für die GemeindeWien

bilden .UnserProtestist leiderverhallt .DerBürgermeisterhatbeurkundet
undhat zugelassen ,dasskundgemachtwird .FürdenAntragKunschakwerdenauch
wirausvollsterUeberzeugungstimmen(LebhafterBeifallbeider . . )

GR. Dr. Dahneberghebt zunächst herver ,dass,wennWiensich derBundes¬

aktionhinsichtlichderRusslandhaftunganschliessenwollte ,dieindemBundes¬
gesetzgestellteBedingungerfüllenunddurcheineigenesLandesgesetzdieses
Bundesgesetzfür das eigeneLandwirksammachenmusste .NunbehauptendieRedner180
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derOpposition ,dasses demWienerLandtag/verwöhrtsei einGesctzzubeschlics-¬
sen ,durchdasderGemeindeeinefinanzielleVerpflichtungauferlegtwird,
dadasLandWienkeineeigeneVerwaltungs-undFinanzhoheithabe .Hierlmegteine
argeVerwechslungvor,AllerdingshatdasLandWienkeineigenesBudget.Aber
selbstverständlichhat es genaudieselbeVeraltungs - undFinanzkompetenzwie
jedesandereLandimRahmenderBundesverfassung.DasLandWienhatselbst.
verständlichaucheigeneEinnahmen.EsnimmtzumBeispieldiedemLandWien
zufallenden Ertragsanteile an den Bundessteuern ,es nimmtauch eigeneLandes¬
steuern wie zumBeispiel die Bierabgabeunddie Wohnbausteuer .DasLandWien
hat also eine eigene Finanzkompetenzundes hat nur ReinBudget ,weil derEin¬
fachheithalberalleEinnahmdndesLandesimEinnahmebudgetderGemeindeverrecl
net sind . Ebensdhat dasLyndWieneineeigeneVerwaltungskømpetenz.AlleEgen¬
den ,dienachderBundesverfassungdenLändernzustehenunddiein Wienaus¬
geführtwerden ,sindLandesagenden,auchwennausGründenderVereinfachung
derVerwaltungeincZusammenlegungdiegerAgendenmitdenGemeindeagendener-¬
folgtist . Esist aucheineganzverfehlteAuffassung,undeinargesMissver¬unter dem
ständnis anzunchmen ,als ob im § 139 der WienerVerfassunggebrauchte

1Wort"Verwaltungsanlegenheiten nur die öffentliche Verwaltungim engstenSin¬
nedesWorteszu verstehenwäre .DiesesallgemeineWortist mitAbsichege¬auf Grund eincs Bundes -oder eines Landesgesotzes
braucht ,weil allos mögliche/Gogenstandder Verwaltungwerdenkann .Wieunrich¬
tig die Argumentationder Opgositionist ,dassdurchLandesgesctzderGemeinde
nichteineLastauferlegtwerdenkönne ,gehtschondaraufhervor ,dassdasim
Laufeder letzten zehnJahrehundertemalegschchenist . DurchLandesgesetzesind
eineganzeReihevonAusgabenbeschlossenwordenundsic findenauchimRah¬
mendesGomeindebudgetsihre Befriedigung ,ohnedassderGemeinderatdarüber
vorherBeschlussgefassthätte .Dasgilt zumBeispielfür dieKrankenverpflggs¬

kosten ,für die Irrenkosten ,für die Ausgabenauf GrunddesLchrerdienstge¬
setzes undso weiter .Mankanndas als einenEingriff in dieGemeindeautonomie
betrachten . Wennaberin die Gemeindeautomomienicht ärger eingegriffenwird ,
dannkönntenwirmitderAchtungderGemeindeautonomiein Ocsterreichwirk¬
lich zufriedensein( LebhafterBeifallundHändeklatschenbei derMehrheit)
EbensowiedasLanddurchGesetzdenGemeindenLastonauferlegtlegt derBund
recht oft durch seine Gesetze den LändernLasten auf .Erinnern Sie sichzum
Beispielandie Notstandsuntertsützung?Nuntrittben demgegenständlichen
GesetzeabergarnichtderungünstigsteFall ein ,dassderGemeindeLastenauf
erlegtwerden.DenndasBundesgesetz ,dasdiesemLandesgesetzzugrungeliegt ,
bestimmtnur ,dassdenösterrichischenExporteuren,dienachRusslandWaren
schickeneinDarlchenfür denFallgegebenwird ,wenndieSowjetrepublik
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einmalzahlungsunfähigseinsollte ,undimBundesbudgetist füterdiesem
TitelauchgarkeinePostenthalten ,weildasgarkeincaktuelleFrageist .
DaherbrauchtauchdasLandkeincPosthiefür ins Budgetaufzunchmon,ja
dies ist überhauptnichtmödlich. DurchdiesesLandesgesctzerfolgtalsoübor¬
hauptkeineunmittelbareBelastung.Nunstcheichnichtanzuerklären ,dass
der § 3 desLandesgesctzes ,der so heftig kritisiert wird ,nicht ganzglück¬
lich textiert ist und dass seine Textierung vielleicht Anlass zuMissverständ¬
nissengebenwird .Aberverfassungsredhtlichfalschist dasdurchausnicht .
GR .Kunschakhat behauptet ,er schedasVerbrechendosBürgermeistersdarin ,
dass er dieses nachseiner MeinungverfassungswidrigeGesctzbeurkundetund
kundgemachthabc .Auchhier liegt eineVerwechslungvor .DerBürgermeisterhät-¬
te garnichtsanderestunkönnen ,als denLandtagsbeschlusszuunterschreiben
undkundzumachen,undwenner es nicht getan hätte ,würdeer sich einesVer¬
fassungsbruchesschuldiggemachthaben .Esstcht ihmgarkeinRechtderZonsur
zu ,selbst wenner mit demInhalt des Gesetzes nicht einverstanden gewesenwäre
DerLandeshauptmannhat ,wenndasGesetzmitMchrhetangenommenist ,lediglich
die FunktioneinesNotars ,nicht aberdie FunktioneinesZensors .ImUebrigen
hat die Bundesregierung ,die gegen das Gesetz hätte Einspruch erhebenkönnen

dies nicht getan und sogar gegen ihren sonstigen Usus ,WienerLandesgesctze
umerst am 56 .Tag zu crledigen ,dieses Gesetz sehr rasch erledigt seine

ermöglichen .rasche Publikation zu Ich verstche daher diese Anklage nicht ,ich
verstche nicht ,dass die Oppositio n ,wennsie sich schon einmalvergalbppiert
hat sich noch weiter vergaloppiert ,und zu Anträgen kommt ,von denenGr . Kun¬
schak ja selbst sagt ,dass man sie sich sehr wohl überlegen und dass manvon

einersolchenVerfassungsbestimmungnichtleichtfertigGebrauchmachensoll .
Ich meineau h ,dass mandas nicht tun sollte ,weil mansonst diedemokrati¬
scheEiinrichtungder Vortrauensversagungdiskreditiert .Undich glaubeauch,
wenn man sich das rocht überlegt hätte ,hätte man das nicht getan .WennGR. Kuns

verkündet hat ,die Opposition werde demBürgermeister nunmehrmitbesonderem
bogegnen

Misstrauen/soist dasdasRochtderOpposition,abersie wirddasVertrauen,
das die Mehrheit zumHerrn Bürgermeister hat dadurch nicht erschüttern .
( StürmischerBeifallundHändeklatschenbei der Mehrheit ) ,Wirglauben ,dass
derGemeinderatheutenichtnurüberdenAntragKunschak,abstimmensollsonde:
noch über einen zweiten Antrag ,den ich hiemit stolle :Der Gemeinderat danktde

BürgermeisterKarlSeitzfürseineerspriesslicheTätigkeitimDiensteder
StadtWienundsprichtihmdasVertrauenaus .( StürmischerBoifallundHände¬
klatschenbeiderMehrheita),
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St,R.Kunschak( . . )wendetsichgegendieAusführungenDr .Danne¬

bergs. DieNotstandsunterstützungenhatnichtderLandtag,sondernderGe¬
meinderatbeschlossen.DieVerfassungderGemeindebestimmtausdrücklich ,
dassdieUebernahmevonBürgschaftenzudenwichtigstenAufgabendesGemein¬
deratesgehört .WennalsobeiderRusslandhaftungkEineKreditpostnotwen¬
digist,weil es sichumeineBürgschafthandelt ,so liegendie Dingenoch
vielklarerunddeutlicher .DieUebernahmeeinerBürgschaftistausdrück¬
lichdemGemeinderatvorbehaltenundunterqualifizierteMehrheitgestellt .
DaswärealsoSachedesGemeinderatesgewesen. Esist dannaufden§3ver¬
wiesenworden .Dr. Danneberghat sehfscharfsinnigherausgefunden,dassdas
ebenderPunktist,umdensichallesdreht . Wirhabenauchdasbeanstandes.
Esist nurdemDazwischentretendesHerrnMagistratsdirektorszuverdanken,
dassunserwohlgemeinterRatnichtbeachtetwurde.Landtag,Gemeinderat,Bür¬
germeistersinddasOpfereinerformaljuristischenRechthabereidesMagi¬
stratsdirektorsgeworden( ZustimmungbeiderMinderheit) .Dr .Danneberghat
gemeint die Oppositionhabesich vergaloppiert .Nichtdie Oppositionhat
sichvergaloppiert,sonderndieMehrheit.JetztkommenSieausdiesemcircu¬
lusvitiosusnichtheraus.UnserStandpunktist vonnicmandemwiderlegtwor¬
den .Ichsageesoffen ,dassichbeiderBeratungderneuenBundesverfassung
denStandpunkteingenommenhabe ,manmögeausWieneinereichsunmittelbare
StadtmitgehobenenRechtenmachenunddieseLandtagsspielereiaufgeben.
Siehabenaberaufdieseeitle SpielereimitdemLandtagundGemeinderat
bestanden .WirhaltenunserenStandpunktauchheutevoll aufrecht(Beifall ).

GemeinderatDr .Wagner( . )erklärt,dassüberdasMcritumdesGesetzes
imLandtagkeineGegensätzlichkeitbestche,WirnehmendiesenKonfliktern¬
ster als die Mchrheit ,weilunser einziger Schützin diesemHausedieVer¬

fassungist . Der§ 89derGemeindeverfassungverbietetganzausdrücklich ,dass
einanderesOrganalsderGemeinderatüberdieAufnahmevonBürgschaftenund
Darlchen zu entscheiden hat . DerBürgermeister hat sogar gemeint ,dassdas

erste Hauptstückder GemeindeverfassungdurchdenBeschlussdesLandtages
vom. Februaraufgehobensei .DieunglücklicheFassungdes§ 3hatheuteso¬
garderRednerderMehrheitzugegeben.WirhabengarkeinenAnlassvonunse¬remAntragabzugchen.(BeifallbeiderMinderheit).

Eswirdnunabgestimmt. DerAntragder Oppositionwirdabgelchnt.Der
AntragDr .Danneberg wird angenommenund diese - Abstimmung

mitstürmischenRufen: HochBürgermeisterSeitzundlebhaftemHändcklatschen
begleitet . VondenBänkenderChristlichsozialenwirdgerufen: BadeniNummer2
Woist derBüngarmeister?Dasist nureineVertrauesnkundgebungderMehrheit!
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StadtratWoberberichtetnunüberdieinder"Reichspcst"ver¬

öffentlichteAbrechungeinesstädtischenWchnhausbaues.Erstelltfest ,dassdie
Gemeindenichtsvertuschthat . Alssichbei derUeberprüfungderAbrechnungUn¬
stimmigkeitenergaben,wurdevomStadtbauamtdemHerrnBürgermeisterMitteilung
gemacht ,der denAuftraggab ,denFall der Staatsanwaltschaftzuübergeben .

EserscheintnunBürgermeisterSeitzimSaal. DieSozialdemokra¬tenempfangendenBürgermeistermitHochrufenundlebhaftemBoifall,sodass
StadtratWebererstnachlängererZeitseinRefcratfortsetzenkann.

StadtratWoberteilt dannnochmit ,dassam28 .Jänner1930auch
demGemeinderatsausschussfür WohnungsangelegenheitenvondemVorfallvertrau-¬
lichMitteilunggemachtwurde ,weilmandenGangdergerichtlichenUntersuchung
durcheineöffentlicheBesprochungnichtstörenwollte . Esist bereitsfestge-¬
stollt ,dass die Abänderungendurch einen früheren Angestellten der Firmaor¬
folgt sind . DieFirmastellt in Abrodo ,davonKenntnis gehabt zuha¬
benundbehauptet,durchdieAbänderungselbstgeschädigtwordenzusein .Die
Kautionwurdebercits barerlegt .DieMitteilungenüberdiesenFall
sindindieOcffontlichkeithinausgegangen,nichtumdasInteressederGe¬
meindezuwahren,sondernumdenFallzumAnlasszunchmen,einselchesVor¬
kommnisgegendieGgmeindeverwaltungpolitischauszuwerten.(Boifall).

GR. Zimmerl( . . )stellt denAntrag,überdenBerichtdesSt. R.
Weberdie Debattezueröffnen .

Der Antrag wirdangenommen .
GR. Angermayer( . . )erklärt ,dassderVerwaltungderVorwurfzuma¬

chensei ,dasssie die entsprechendenMitteilungenfür denFall nichtschon
am1 .Februargemachthabe .SiehabendenWegdesVertuschenseingeschlagen.hat

DieOeffentlichkeit vendiesemVorkommnisschenlängstgewusst .
DieerstsneGerüchtedarüberwarenso ungeheuerlich ,dassmansie fastnicht
fürernstnehmenkonnte.WirhabendanndieAusschussmitgliedergefragtund
dawurdeunsdieAntwortzuteil :Ja ,wirwissenvonderSabhe ,wirdürfenaber
nichtssagen ,weildieSitzungfürvertraulicherklärtwurde .Siehabenalsc
dieAusschussmitgliedermundtotgemacht.WasSienunjetztgetanhaben,ist
zu spät . Wirhabenimmereine genaueBudgetierungundDetaillierungsowie
einemöglichstrascheAbrechnungderBautenunddie VorlagederAbrechnungen
andenGemeinderatverlangt .HättenSieunserenAnträgengefolgt ,wärederGau
ner nicht ermutigt worden ,hätte er nicht damit rechnen können ,dass dieSa¬

chenjahrelangliegenbleiben. Waswirverlangen,ist ,dassdiereinenHände
derVerwaltungin derOcffentlichkeitfestgelegtwerden.Ichstelledaher
folgendenAntrag : ZurUeberprüfungsümtlicherBaurcchnungender FirmaKarl
KornBaugesellschaft . G.sowiezur stichprobeweisenUeberprüfungderBau-¬
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rechnungender anderenfür städtische WohnbautenbeschäftigtenBaufirmen
wirdsofortausdemGemeinderatgemäss§ 62 . V.einesochsgliederigeKommis-¬
sion gewählt ,die über das Ergebnisihrer Ueberprüfungfallweiseunmittelbar
demGemeinderatin öffentlicherSitzungBerichtzu erstatten hat .Sämtliche

aufdiedurchdieobigeFirmaausgeführtenBautenBezughabendenAkten ,Rech¬
nungenund Beläge sind sofort unter Beizichung von Vertretern derMinderheit
unterVerschkusszu legen . DieAnnahmediesesAntragesliegt imInteressedes
AnsehensderGemeindeWien. WennSiedenAntragablehnen ,nehmenSiedieganze
SchwerederVerantwortlichkeitaufsich . Wirals Minderheitwerdenunseren
Weggehen .(Beifall ).

GR. Ullreich( . . )erklärt ,dass nach§ 12 derGeschäftsordnung
eine Sitzung für vertraulich erklärt werdenkann ,wenndas Interesse derGemein
do oder öffentlichen Interessen geführdet sind .Das trifft hedoch auf diesen
Fall nicht zu und im übrigen hätte manja bei rechtzeitiger Berichterstattung

denNamenderFirmanichthunnenmüssen .Nichtdie Ausschussmitgliederwaren
die ersten ,die von diesem Fall gewusst haben ;die ersten waren vor allem die

Fachkreise. DerRednerwendetsichsodanngegendieheutigenAusführungender
ArbeiterZeitung ,diein demBerichteüberdenFallvondenunzierendenMit¬
gliedern des Bauausschussesschreibt .( Rufebei der Minderheit :Dasist unerhört
Ich verwahremichauf das Entschiedenstegegondiese Verdächtigungundverlan¬
ge vomHerrnBürgermeister ,dass er denMitgliederndes Bauausschussesinent¬
sprechender Weise Genugtuung verschaffen .( Beifall ) .

Bgm. Seitzgibt seiner Genugtuungdarüber Ausdruck ,dass derKon¬

trollapparatderGemeindeineinwandfreierWeisegearbeitetunddieMängel
sofort aufgedeckthat .Dasssolche Unrichtigkeitenvorkommenkönnen ,ist jeder¬
mannklar undes wäretöricht ,einer Verwaltungdaraus einen Vorwurfzumachen.
Daswichtigsteist ,dassdankder Umsichtder KontrollorganedieAufdeckung
erfolgte .Dass die Bauabrechnungennicht in einigen Tagen durchgeführt werden

können ,ist bei demUmfangderBautätigkeitselbstverständlich .Festgestellt
mussaberwerden ,dassdiein FragestchendenUnrichtigkeitennichterstvom
Kontrollamt ,sondernschonvonder Fachrochnungsabteilungaufgedecktwordensi
Wonnhiergesagtwurde,dassdieVertraulichkeitserklärungderSitzungdes
Bauausschussesbedauerlichsci ,sokannichnursagen ,dasssie absolutnotwen¬

dig war .UmsolcheVorfälleüberhauptzu behandeln ,gibt es zweiWoge. DerSind
ist diegschwätzigepolitischeErörterungundderzweiteWegist derdesor¬
dentlichen Rechtes .Dieser Wegist der richtige .Ein jeder solcher Fall geht

dorthin,wohinergchört ,zumStastsanwalt,obessichumdieUnredlichkeit
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einer Firmacder eines Beamten ,ob es sich umSchillingeoderumMillionen
Schillinghandelt. DieStaatsanwaltschafthatdenAntragaufAnklageerhebung
zustellenodernicht . WenndasGorichtimSinnederEinstellungdesVerfah¬
rensentschiedenhat,bleibtnochimmerderVerwaltungdiePrüfungderFrage
vorbchalten,obsie allosgegensolcheVorkommnissevorgekehrthatundobsie
zivilrechtliche Schritte einleiten soll . Wirddie Anklageerhoben und derAn¬
geklagteverurteilt ,ergebensichdiezivilrechtlichenFolgenvonselbst. Der
WegdesordentlichenRechtesist alsoder ,derbegangenwerdenmuss,Daichder
Meinungbin ,dassdieVerwaltungeineEinheitist,ist esselbstverständlich,
dassauchdieMinderheitvoneinemsolchenFallinvertraulicherForminKennt¬
nisgesetztwordenmuss ,SolangeichnundenEindruckhaber ,esmitEhren¬
männernzutunzuhaben,werdeichSievonjedemsolchenFallunterdemSiegel
dervertraulichenHandlunginKenntnissetzen.DieheutigeBerichterstattung
ist leiderverfrühtundichhättesic nichtangeordnet,wennnichtgesterndie
Reichspostdarüberberichtethätte .Danundie ReichspostdasOrganeinerPar¬
tei ist ,dieeinemassgebendeRollespielt ,mussnundarübergesprochenwerden.
DieAusspracheist aberauf jedenFall durcheine Indiskretionerzwungen . Der
Bürgermeisterverweistsodannaufdie Gesetzesbestimmung ,wonachjeder ,dereinen
anhängigenStraffall veröffentlicht ,sich eines Vergehensschuldigmacht. Diese
Bestimmungstammtnichtvonheute,sondernausdemJahre1862.Solangealsodie
Staatsanwaltschaftnichtentschiedenhat ,erübrigtsichauchdieEinsetzungder
verlangten Kommissionund der ausführliche ,bis ins Detail eingehendeBericht

andenGemeinderat. WirsindaufdieReinheitderVerwaltungstolzundwirsind
auchstolz darauf ,dass der Kpntrollapparatso ausgezeichnetfunktioniert .Es
wurdeauchaufeinenArtikelderArbeiterZeitungBezuggenommen.Ichkannals
Bürgermeisternur für die offizielle Kommunalkorrespondenzverantwortlich
gemachtwerden,weilderAufsatzinderRathauskorrespondenzaufmeinenAuftrag
erf .olgt undder Textvonmirgenchmigtwordenist .(Beifall ) .

RufebeiderMinderheit:SiemüssendicAusschussmitgliederschützen,
dasist Ihre Pflicht alsBürgermeister!

GR. Ullreich( . . )Ich haberSie als Bürgermeistergefragt ,wasSie
zutungedenken,umdieAusschussmitgliedergegeneinesolchePauschalverdäch¬
tigungderArbeiterZeitungzuschützen/

BGm .Seitz : WennSie demBürgermeisterzu seinen übrigenVorpflich-¬
tungennochdie auferlegenwollen ,gegenalle AngriffegegenübereinzelnenGe¬
meinderatsmitgliedernStellungzunehmen ,so mutenSie mirzu viel zu .Ich
verweisenurdarauf ,wievieleAngriffeundBeschimpfungengegendieMitglie-
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der der Mehrheitdes Gemeinderatestäglich erhobenwerden .ErinnernSiesich
welchen Tiefstand eine gewisse Presse hat ,die eigentlich zudetzt imGrunde

Ihnennützensoll .( StürmischeRufebei der Minderheit :DieArbeiter¬
Zeitung )Wennichgegenalle Angriffe ,ebsie nunin Versammlungenederin
bestimmtenZeitungengegenunsgemchtwerden ,Sßellungnehmensellte ,könnte
ich michmit nichts anderemmehrbeschäftigen .Ich spreche hier als Bürgermeis
ter und als solcher verantwerte ich das ,was ich selbst veröffentliche,wenn
Sie michals Parteimanndraussenin Versammlungenoder dergleichenfragen ,
wirdes GegenstandmeinerErwägungsein ,obundwieich als Parteimanndraus¬
sonantwortenwill .(LebhafterBeifall).

GR .Kunschckbemerkt ,die Behauptungender Arbeiter Zeitungstellen

die schlimmsteBeschimpfungdar ,die maneinemGemeinderatin der Ausübungse
ner Amtspflicht machenkann .Dieser Vorwurf ohne Namensnennungist eine Pau¬
schalverdüchtigung der Ausschussmitglieder .Der Bürgermeister hätte sein Be¬

dauerndarüberaussprechenmüssen ,dass die Mitgliedereines arbeitsamenAus-¬
schusses so verleumdctund solchen Verdächtigungenausgesetzt werden .Dador
Bürgermeisterdies nichttut ,müssenwirunssolhsthelfen .Dahererkläreich ,
der Redakteurder Arbeiter Zeitungwird vonmir öffentlich in derGemeinde-¬
ratssitzung aufgefordert ,den Namendes denunzierenden Mitgliedes zunennen
oder diese Beschuldigung zurückzuzichen ,oder er möge zur Kenntnis nehmen ,

dasser einjeurnalistischerBubeohnejedemoralischeQulität ist(Lebhaf¬
ter Beifall bei der . . )

St . R.Weberwendet sich gegen die Behauptung ,dass es sich hier um

eine Vertuschunghandle .DasGegenteilist richtig ,hätte manvertuschenwol¬
len ,so wärcder Wegzur Staatsanwaltschaftder unrichtigegewesen ;dennda¬
durch wird die Angelegenheit der Oeffentlichkeit übergeben .Es ist auch nicht

richtig ,dass die Mitglieder der Minderheit im Ausschussvergewaltigt wurden .
Die Ansschussitzung wurde für vertraulich erklärt ,ein Widersprüch derMin¬
derheit dagegen ist nicht erfolgt .Im allgemeinen machenwir mit denLiefe¬
ranten der Gemeinde keine schlochten Erfahrungen und wenn einmal ein Ueber¬

griff vorkommt ist die Kontrolle und Supperkontrolle so gründlich ,dass man
auf Fehler kommen muss . Bemerkungen irgendeiner Zeitung habe er als Stadtraf

nicht zu verantworten und er nehme mit Befriedigung zur Kenntnis dass die

Mitglieder des Ausschusseses mit Entrüstungzurückweisen ,dass sie eincIn
diskretion begangenhätten .

GR. Ullreich berichtigt tatsächlich ,dass er im Ausschusse die For .
derung gestellt habe ,es möge ihm erlaubt worden ,dem Klub zuberichten . Das

wurdeverweigert( Hört! Hört !bei der . . )
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Gemeinderatssitzung vom11 .März1930 XII . Blatt
St . . Weberstelltfest ,dass St . . Kunschakals Klubobmannvam

Bürgermeister über die Angelegenheit informiert wurde ,weiters dass derso¬

zialdemckratischeKluberst heutevonder Sacheinformiertwurde.
Der Antrag Angermaydr wird abgelehnt .

GR. Schönberichtet überdenAnkaufvonLiegenschaftenan derKarl
MetschlgasseimXVI. Bezirkz-St. . Kunschakbemerkt ,dass,obwohlin jedenBudget
grosseSummenfür Liegenschaftsankäufeeingesetztwerden ,in jedemJahrdiese
Summenüberschrittenwerden.SeitdemJahre1925wundenfürdenAnkaufvon
Liegenschaften14MillionenSchillingbewilligtund33Millionenverausgabt.Manmuss sich ondlich an die Beschlüsse des Gemeinderates halten .Wirwerdenden heftigsten Widerspruch dagegen erheben ,dass da im Jahre 1930 in dem al¬

ten Schlendrian weiter gearbeitet wird .( Lebhafter Beifall bei der . L
St . R .Kokrda bemerkt ,es gebe im Budget keine einzige Pet ,die sichso weniggenau praliminieren lasse wie die Beträge für den AnkaufvonLie¬

genzchaften ,da sich die Möglichkeiten ,die sich für Grundankäufeergeben ,nicht vorausschen lassen .Es wird wohlkaumje möglichsein ,dasPrädiminina¬re für Grundnnkäufe mit demtatsöchlichen Erfordernis in Einklang zu bringen .
( Beifall hei der Mehrheit ) .

Der Grundankauf wird genchmigt .
Vizebgm .Emmerlingreferiert über die Abänderungsanträgebetreffenddie Grundgebührfür den Strombezug .Hinsichtlich der Wohnungsanlagenverweist

er auf die in den letzten Tagen bereits erfolgte Veröffentlichung ,Hinsichtlich
der Kraftanlagengibt er eine Uebersichtüberdie in deneinzelnenKlassenge¬
währten Nachlässe ,die aufsteigend 15 Prezent ,35 Prozent 55 Prozent und
7 .Prozentbetragen .Kraftanlagenwerden ,wenndie Gesamtleistungderaufge¬stellten Motore 555 Watt nicht übersteigt in die erste Stufe ,wenn sie 148e

Wattnicht übersteigtin die zweiteGruppeeingereiht .Saisonbetriebehabennur für die Zeit zu zahlen ,in der der Betrieb ausgeübtwird .GR . Schelz ( . . )bemerkt ,Vizebgm .Emmerling ,der sich den Einwenungen

der Minderheitzuerst vollkommenverschlossenhabe ,habenundochdiesenEunwedungenin mancherBezichungRechnungtragen müssen ,dochist die jetzt ge¬
währteErmässigungin einer ganzenReihevonGruppennochimmerunzureichend.Aufzüge werden . B .im Jahr 240 Schilling Grundgebühr zu zahlen haben ,die

Ermässigungbeträgt nur 36 Schilling .Eine Ungerechtigkeit ist auch beiden
holzverarbeitendenundden Schlossereibetrieben die Scheidungje nachdemessich umGruppenoder umEinzelantriebe handelt .Die Grundgebührund dieStrom¬
preiserhöhung trägt den E .Werken20 Millionen ,während ihr Defizit nur
1615Millienen ausmacht ,ZumSchlusse wendetsich GR. Schelzdagegen ,dassder
Tarif zu kompliziertsei unddassin einer so ausserordentlichtraurigenZeitder Bevölkerungüberhaupt Erhöhungenzugemutetwerden( LebhafterBeifallbei der . L

GR,Ellend ( . . )verlangt zunächst Aufklärung darüber ob das vom
Vizebgm .EmmerlingangegebeneDefizit der E .Werkeim Ausmassvon1615Millionewirklich nur aus demletzten J hre herstammt .Es ist kaumglaublich ,dasssich
in einemJahr eine Ausgabenerhöhungum16 ' 5Prozentergibt .DiemassgebendenFaktorenin der Gemeindesellten sich auchvergegenwärtigen ,dass ineiner
Zeit so aus erordentlicherArbeitslosigkeitdemkleinstenWohnungsinhaberdoch nicht im Jahr eine Mehrausgabevon Schilling ' 20zugemutetwerdenkann .
GR .Ellend wendetsich schliesslich gegendie Klasseneinteilungundwürdeesfür besser halten ,wennein Perzentmässiger Zuschlag zu denLicht - undStrompreisen gemacht würde ,Er verlangt ,dass die Vorlagezweks näherer Ueber¬

prüfung zurückgestellt werdenmöge .
Vizebgm .Emmerlingweist in seinemSchlus sworte darauf hin ,dasssichsein Ressort in wechenlangenBeratungenmit den in Betracht kommendenKörper¬

schaften bemüht habe ,eine zweckentsprechende Aenderung der Grundgebühr zu

erzielen ,Gegenüber den Behauptungen ,dass die Grundgebühr auch nach denneuen
Vorschlägenzu hochsei verweister auf die Stadt Innsbruck ,wofürjedeneinzelnen Raum in Zimmergrösse 1 Schilling Grundgebühr erhoben wird .

Der Referentenantrag wirdangenommen ,
Schluss der Sitzung ad ' 15Uhr .
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GeehrteRedaktion !
AmtsführenderStadtrat ProfessorTandlerersucht umEntsendungeines

Vertreters Ihrer geehrten Redaktionzuder

BesichtigungderAbteilungfür Stoffwechselkrankheiten,Ernährungsstörungen
unddiätetische HeilmethedenimKrankenhausder StadtWien.

Zeit :Freitag ,den21 .März1930. Zusammenkunft :11Uhrvormittags . ,Rathaus¬
strasse 9 ver demstädtischen Wohlfahrtsamt .Vendort Fahrt mit Autobusnach

Lainz .

In der neuen Abteilung wird Professor Dr .NoordeneinenVortrag
halten . DieAnwesendenwerdenauchGelegenheithaben ,SpeisenausderDiätkü¬
che zuprüfen .

Wirbitten ,dieTeilnahmebislängstens18. März. . beiderRathaus¬
korrespondenz anzumelden .

NeueBürgerderStadtWien. DerGemeinderathatgesternin vertraulicherSit .
zungeine ReihevonPersönlichkeiten ,die sich umWienverdientgemachthaben,
durchdie ErnennungzuBürgernderStadtWiengeehrt . SowurdeDirektorDr. Ru¬
dolf Beer anlässlich des vierzigjährigen Bestandes des DeutschenVolkstheaters

inAnerkennungseinergrossenVerdiensteumdasWienerTheaterlebenzumBürger
ernannt. DiegleicheEhrungwurdeSchriftstellerEmilErtlanlässlichderVell¬
endungseines70 .Lebensjahreszuteil .Ertl gehörtals Erzählerzudenerfelg¬
reichstenRepräsendantender österreichischenLiteratur .DerNestorderWiener
Lehrerschaft Bürgerschuldirektor . . EduardJordan ,der sich umdie österreichi¬
scheLehrerschaftbesendersverdientgemachthat ,wurdeanlässlichseines80.
GeburtstageszumBürgerernannt .UnterdenneuenBürgernbefindet sichauch
Schriftsteller Felix Salten ,dessenBürgerenennungin WürdigungseinerVerdiens-¬
te auf literarischemGebietanlässlichseines60 .Lebensjahreserfolgte ;ferner
Professor Franz Schalk ,der sich gresse Verdienste auf musikalischem Gebietund

im besonderenumdas öffentliche MusiklebenWienserworbenhat .Derehemalige
Dircktor der LänderbankHofrat GeorgStern wurdeanlässlich derVollendung

seines 60 .Lebensjahres in Anerkennungder gressen Verdienste ,die er sich
als Berater der GemeindeWienin allen wichtigenFinanztransaktionenerwer- ¬
benhat ,durchdie Bürgerernennungausgezeichnet.SchliesslichwurdenHofrat
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II . BlattRathauskorrespondenzvom15 .März1930
ProfessorDr. RichardWettsteinundSchriftstellerMaxWinterzuBürgernder
StadtWienernannt .HofratWettsteinzähltzudenbedeutendstenBotanikernder
GegenwartundhatsichaufdemGebietederWissenschaftbesondersverdientge¬
macht .Die Ehrung MaxWinters erfolgte in Würdigungseiner grossenVerdienste

aufliterarischemundaufdemGebietedersczialenJugendfürsergeanlässlich
der Vollendungseines 60 .Lebensjahres .

- . - - -- . —. ——- - - - . - - ¬
SitzungenimRathaus .In derkommendenWochetritt amDienstagum10Uhrvor¬
mittagsderWienerStadtsenatzusammen. DerGemeinderathält in derkommenden
Wochekeine Sitzungab .

ZwischenfallimstädtischenWohnungsamt.Heutevormittagssprachimstädtischen
WohnungsamtFrau Hermine Budinsky vor ,um ihre Wohnungsangelegenheit zube¬

treiben .Mit der Frau war auch ihr MannLeopold ,allerdings inalkoholisiertem

Zustand ,miteinemetwaeinjährigenKinderschienen .DerzuständigeReferenttei .
te der Frau Budinskymit ,dass in ihrer Angelegenheitnoch die notwendigenEr¬
hebungen laufen .Sie entfernte sich dann anscheinend sehr ruhig ,doch zogsie

nochvor demVerlassendes Zimmersplötzlich ein Rasiermesserundbrachte
sich am rechten Vorderarm geringfügige Verletzungen bei .DerInspektionsbe¬

amtedes Wohnungsamtesundder diensthabendeGemeindewachmannnahmenderFrau
das Messerab ,woraufscfort die Rettungsgesellschaftverständigtwurde. Der
ArztderRettungsgesellschaftverbanddieFrau ,nahmdemalkoholisiertenMann
das kleine Kind ab und verfügte die Ueberstellung der Frau ,die anscheinend

ebenfalls alkoholisiert war ,unddes KindeszumPolizeikommossariat .DasEhepaar
Budinskyhat am18 .Februar1928vomWohnungsamtbereitseineWohnungzugeteil
erhalten .Ausdieser Wohnungwurdonsie am16 .März1929wegenNichtbezahlung
desZinsesauf BotreibendesHauseigentümersdelogiert .Erst imJänner . J .suc
te Frau Budinskybeimstädtischen Wohnungsamtneuerlich umeine Wohnungan .
DasEhepaarBudinskyhat vier Kinder .Diesewurdenden Eltern vor etwaeinem

JahrwegenschlechterBchandlungundMitnahmeaufihrenBettelgängenvomJu¬
gendgerichtabgenommenundbefindensich in Pflegeder GemeindeWien .LautGe¬
richtsbeschluss dürfen die Kinderden Eltern nicht ausgefolgtwerden .

- . ——. —————————- . - ¬
BezirksvertretungFünfhaus .DienächstePlenarsitzungderBezirksvertretung
Fünfhaus findet am Donnerstag ,den 20 .März ,um 18 Uhr im Amsthhas in der

Gasgasse statt .
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Wien ,amSamstag ,den15 .März1930ZweiteAusgabe
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GoldeneHochzeiter .DieserTagefeiertendie EhepaareBernhardundBertaTeller ,
HermannundFriederickeGewitschundSiegfriedundAnnaLengsfelderdasFest
dergeldenenHochzeit .In VertretungdesBürgermeistersüberreichteamtsführen¬
derStadtratLinderdenJubelpaarendieEhrengabederStadtWien.

DieGemeindezuschüssezudenInstandhaltungskosten.BekanntlichhatderWiener
GemeinderatimJuni . . einenBeirat zur Begutachtungder GewährungvonZu¬
schüssenzudenInstandhaltungskosteneingesetzt ,dieüberdasViertausendfa¬
chedesFriedenszinseshinausgehen.Am6 .MärzhieltdieserBeiratseine1h.
Sitzungab ,inderdieAnsuchenvon514Parteienin78Häusernerledigtwurden.
BisherhatderBeiratinsgesamtdieAnsuchenvon5172Parteienin 630Häusern
behandelt. DievonderGemeindegewährleistetenZuschüssezudenMietzinsenbe¬
tragenmonatlich21. 231Schilling. DersichhiedurchergebendeAufwandbeträgt
fürdieZeitvom1 .August. J .bis31 .Juli1930bisherinsgesamt227. 751

Schilling .
-

UnregelmässigkeitenimFürsorgeinstitutMeidling.BeiderUeberprüfungderGe-¬
barungdesFürsorgeinstitutesMeidlingwurdedurchdasKontrollamtinmehreren
FällendieAusstellungvonAushilfeanweisungenbeanständet .Beidendaraufhin
gepflogenenErhebungenwurdefestgestellt ,dasssicheinBeamterdesFürsorgein¬
stitutesbeiderAusstellungsolcherAnweisungenUnregelmässigkeitenzuschul-¬
denkommenliess .DerschuldtragendeBeamtewurdesofortvomDiensteenthobenund
der Fall der Staatsanwaltschaftübergeben .

Akademiefür internationalesRechtimHaag .LauteinerMitteilungdesKurato-¬
riumsderAkademiefürinternationalesRechtimHaagstehendieserAkademiefür
ihrevom7 .Julibis30 .August. J .zugewährtigendenVertragsreihenwieder
zehnStipendienimBetragevonje 100helländischenGuldenzurVerfügung.Die
StipendienkönnenansolcheBewerberverliehenwerden,dieAufsätze,Artikelin
ZeitschriftenoderBücherübereinThemadesinternationalenRechtesverrasst
haben. DieBewerbungensindunterAngabedesVor-undZunamens,desStandes,derAn¬
schrift ,derStaatszugehörigkeit ,desOrtesundDatumsderGeburt,sowiederLeis¬
tungen ,aufwelchedieBewerbunggestütztwerdenkann ,unmittelbarandenPrä¬
sidentendesKuratoriumsderAkademie( AuPresidentduCuratoriumde' Academiededroit international ,13rueScufflot ,Paris )zurichten .191 - „ -„ - „ —— —„ ————„ ————-
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Wien ,amMontag ,den17 ,März1930

Ueber fünf Millionen Schilling neue Gemeindeaufträge ,In den letzten Tagen
haben die Gemeinderatsausschüsse für Wohnungswesen und technische Angelegen¬

heiten neuerlich Arbeitsaufträgeder verschiedenstenArt imBetragevon
' 1MillionenSchilling vergeben ,die eine ReihevonGewerbenundIndustrien

wiedermit Beschäftigungversorgen .Arbeitsaufträge grossen Umfangesmach¬
te derBeginnderBausaisonnotwendig. Sowurdenfür rund ' 5Millionen
SchillingdieErd - ,Baumeister-undEisenbetonarbeitenfür diestädtischenNeu¬
bautenBreitenseerstrasse -Altenbergengasse,Ruppertgasse-JenullgasseundWein¬
zierlgasse vom Gemeinderatsausschuss für Wohnungswesenvergeben .Dieübrigen

Arbeitsaufträgesind an die Elektreindustrie ,Installationsindustrie undins¬
besondere an die sonstigen mit dem Wohnbau beschäftigten Gewerbeergangen .

Hundswut .GesternSonntagwurdebei einembereits am10 . MärzwegenWütver-¬
sachtes unter Beobachtung gestellten Hund( Pintscher - Foxterrier - Bastard ,
Männchen ,weiss mit dunklen Flecken )aus demHause XIX . ,Hrinzingerstrasse 48 ,
Wutfestgestellt . AllePersonen ,die in dieser oder in einer derangrenzenden
Strassen ( HoheWarte ,Armbrustergasse ,Probusgasse ,Sandgasse ,Pfarrplatz )von
einem Hund mit den oben beschriebenen Kennzeichen gebissen worden sind ,werden

imeigenenInteresseaufgefordert,sichbeimzuständigenBezirkspolizeikommis¬
sariat zumelden .BissverletzungenanTieren ,dievondemwutkrankenHundzu¬
gefügtwurden ,sindderVeterinäramtsabteilungdeszuständigenmagistratischen
Bezirksamtesanzuzeigen .

- . ———— .— ——- -- .- ¬

Ausgestaltung der elektrischen Strassenbeleuchtung .In der nächsten Zeitwerden
in Gersthof die Haizingergasse ,Dittesgasse ,Hofstattgasse ,Lazaristengasse ,Ed¬

mung Weissgasse bis Köhlergasse und die Gartenanlage auf dem Aumannplatz mit

derelektrischenStrassenbeleuchtungausgestattet .

Bezirksvertretung Neubau .Die nächste öffentliche Sitzung derBezirksvertretung

Neubaufindet amDonnerstag ,den 20 .März ,um18 Uhrim Sitzungssaal desAmts¬
hauses in der Hermanngassestatt .

192 " - -— -— ———- -
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- - -

EinbringungdesWienerStrassenpolizeigesetzesinderWienerLandesregierung .
InderheutigenSitzungderWienerLandesregierungist derEntwurfdesAusfüh¬
rungsgesetzesdesBundeslandesWienzudemvomNationalratam20 .Dezember1929
beschlossenenGrundsatzgesetzüberdie Strassenpolizei ,soweitsie sichnicht
aufBundesstrassenbezieht ,eingebrachtworden. DerEntwurfwirddervomWiener
Landtagin der letztenSitzunggewähltenKommissionzurBeratungzugewiesen.
DieseKommissionwirdEndedieserWochezuihrerKonstituierungundzurVorbe¬
reitungeinerEnqueteimRahmenderKommission,die in etwa14Tagenstattfinden
wirdundzu der die Interessentengeladenwerdensollen ,zusammentreten .

EröffnungderAbteilungProfessorDr .NoordensimKrankenhausderStadtWien.
Wiebekannt,hatProfesserDr .NoordenimKrankenhausder StadtWiendieAbtei-¬

lungfürStoffwechselkrankheiten ,ErnährungsstörungenundDiätetischeHeil¬
methodeneingerichtet.DieneueAbteilungwirdamSamstagvonBürgermeister
Seitzeröffnetwerden.AmFreitaghatamtsführenderStadtratProfesserDr .Tand-¬
lerdieVertreterderWienerPressezueinerBesichtigungderAbteilunggeladen,
ImRahmendiesesPresseempfangeswirdProfessorDr .NoordeneinenVortraghal¬

ten .

- . —. - . - - ¬
DerBauchvonWien .Wiedie Magistratsabteilungfür Statistikmitteilt ,wurden
imDezember' 11MillionenKilogrammGemüse,5' ChMillionenKilogrammKartof-¬
fel,300 KilogrammPilze,3 ' 92Millionen KilogrammObst und ' 89Millionen Ki¬

logrammAgrumenaufdenWienerViktualienmärktenausgeboten .DieZufuhrenan
Butterbetrugen81 . 300Kilogramm.Fernerwurden' 61MillionenEieraufden
Marktgebracht .DieViktualienmärktewurdenimDezemberschliesslichnochmit
250 . 970Hektolitern Milchbeliefert ,vondenenaber nur 10 . 160Hcktoliteraus
Wienstammten .

. . —- . -
BezirksvertretungLandstrasse. DienächstePlenarsitzungderBezirksvertretung
LandstrassefindetamDonnerstag,den20. März,um17Uhrstatt .
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" - - —
ModerneFremdenverkehrspropaganda .Die FremdenverkehrskommissionderBundeslän¬
der Wien und Niederösterreich hat die verschiedenen Reisebüros Eurppas eingela¬
den ,ihre Schalterbeamten zu Studienzwecken nach Wien zu entsenden .DieEinla¬

dungwurdeüberall freudig aufgenommen .Nunmehrsind etwa 85 Schalterbeamteder
meisten internationalen europäischen Reisebüros in Wieneingetroffen .Ausdiesem

Anlassveranstalteteheutemittagdie StadtWienimStadtsenatssitzungssaaleiner
Empfang.Fürdie GästedankteMinisterialratDr .LenzvonderInternationalen
Schlafwagengesellschaftfür die überausfreundlicheAufnahme,die sie in Wienge¬
fundenhaben . DieSchalterbeamtender ausländischenReisebürossind gernenach
Wiengekommen,umdie hiesigenVerhältnissekennenzu lernen . Siewerdendann
umso besser in der Lage sein ,das reisende Publikum über Wien undOesterreich

zu informieren .In Vertretung des Bürgermeisters hiess Vizebürgermeister Emmer¬
ling die Reisegesellschaft herzlich willkommen .Die Schalterbeamten der Reise¬

büros,sagteer ,sindeigentlichKulturmittler .Sie verbindensozusagendieMen¬
schen und üben somit eine Tätigkeit aus ,die in unserer Zeit von ganz ausser¬

ordentlicher ,ja herverragender Bedeutung ist . Wirsind uns des Wertes Ihrer Ar¬
beit bewusst ,weshalb wir Ihnen für Ihren Besuch ganz besonders dankbarsind .

DemEmpfangwohntenunteranderemamtsführenderStadtratSpeiser ,Präsidentdes
WienerLandtagesHellmann,AbgeordneterKlieberundvieleRepräsendantenderWie-¬
ner Fremdenindustriebei .

- .
Anstaltsfürsorgefür das Kind .DieGemeindeWienveranstaltet am3 .und4 .Mai

. . imSitzungssaal des Alten Rathauses untor dem Vorsitz des amtsführenden

Stadtrates Professor Dr. Tandlereine Tagungüber die "Anstaltsfürsorgefür
das Kind " . Aufder Tagungwerden unter anderem Stadtrat Professer Dr .Tandler
überdie Richtlinienfür die AnstaltsfürsorgeundProfesserDr .ErwinLazarüber
die Entwicklung vom Armen - undStrafrecht zur modernen Jugendgesetzgebung spre¬

chen .Als AbschlussderTagungist die Besichtigung derKinderühernahmestelle ,
derKinderherbergeSchlessWilhelminenbergunddesWeisenhausesin derGasser¬
gasse vergesehen .

- . - . - . - . - - - - . - - - - - - - ¬
BezirksvertretungSimmering .DienächstePlenarsitzungderBezirksvertretung
Simmeringfindet amMittwoch ,den 2 .April ,um15 Uhr30statt .

191 - - - - - - -- . - - -- .-
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Wien ,amDonnerstag,den20 .März1930.

Neue Wiener Strassennamen .Im Gemeinderatsausschuss für allgemeineVerwaltungsan¬
gelegenheitenwurdeamMittwochwiedereineReihevonneuenGassenbenannt. So
erhält eine Privatgassein HietzingnachdemErfinderdes GasglühlichtesAuer¬
Welsbachihren Namen .Die Erläuterungstafel wird lauten : „Dr.CarlAuer-Welsbach .
1858-1929.PhysikerundChemiker,ErfinderdesGasglühlichtesundderOsmiumglüh¬
lampe . " Nächstder Weissenböckstrasse in Simmeringzweigt eine zumNeugebäude
führendeStrasse ab ,die bisher nochkeinenNamenhatte . SiewurdeNeugebäude¬
strasse benannt .In der sogenanntenGesibasiedlung amWienerberginFavoriten
sind im Laufeder Jahre einige neue Verkehrsflächenentstanden . Sieerhielten
ihre Nameneinheitlich nach den bedeutendenFührernder Aufständisaheninden
Bauernkriegen . Sowurde der die Kirche der beschuhten Karmeliter umgebendePlatz
nach Stephan Fadinger ,dem im Jahre 1626 verstorbenen Führer der Bauern imober¬

österreichischen Bauernkrieg ,Fadingerplatz benannt .Die in der Verlängerung der

Hantzenbergerstrasse verlaufende Gasse erhielt nach demim Jahre 1530verstorbe¬
nen Führer der Bauern in der Tiroler Erhebung in den Jahren 1925 und 1926den
Namen Michael Gaissmayer - Gasse . DieParallelgasse zur Gaissmayergasse wurdenach

demFührer im fränkischen Ritteraufstand der Jahre 1522 und 1523 Franzvon
Sickingen - Gassebenannt .ErasmusWoitmoserwar der Führer der SalzburgerKnappen
im Aufstand des Jahres 1925 . Nachihm erhielt eine auf den Fadingerplatzführen¬
de Gasse ihren Namen .Nach ThomasMünzer ,dem Wiedertäufer und geistigen Führer
im gressen Bauernaufstand des 16 .Jahrhunderts wurde die Parallelgasse zurWeit¬

mosergassebenannt .Schliesslicherhielt der Strassenhofin derGesibasiedlung
den Namen Weigandhof . Weigand ,churmainzischer Keller zu Miltenberg ,warebenfalls

einer der geistigenFührerimgrossenBauernaufstard .

Eine Bisamrattefällt Passantenan .In der NachtvomDienstagauf Mittwochhielt
sich eine Bisamratte in einer Tornische Ecke Krausegasse und Simmeringer Haupt¬

strasse auf und fiel vorübergehende Passanten an .Ein auf Parkstreife befind¬
licherGemeindewachmann,derdavonin Kenntnisgesetztwurde ,versuchtezunächst
tie Bisamratte mit einem Stock zu erschlagen .Es griffen auh zweiBundespalizis¬

jemitihrenKnüppelneinworaufesdemGemeindewachmanngelang,miteinemHieb
ufienKopfdieBisamrattezuerlegen .DasTierwar15Hentimeterlang.

35 — .
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Wien ,amDonnerstag ,den26 .März1930ZweiteAusgabe
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WienimBlumenschmuck.DieGemeindeWienwirdwiein denvergangenenJahren
auchheuerdenWettbewerb„ WienimBlumenschmuck"durchführen .DerGemeinde¬
ratsausschuss für technische Angelegenheitenhat bereits die notwendigenBe¬

schlüsse gefasst ,Für Preise und Diplome wird auch heuer der Betragvon
10. 000SchillingzurVerfügungstehen .ImvorigenJahrhabensichandemWett¬
bewerb1029Parteienbeteiligt ,um227mehrals imJahre1928undum268mehr
als imJahre 1927 . DieDurchführungdes WettbewerbeswareinemKomiteeüber-¬
tragen ,demals ObmannGemeinderatHofbauer ,ferner die GemeinderäteErban,
Hartmann,Iser,RzehakundUllreichsowiedreiVertreterdesMagistratesange¬
hörten .Zur Verteilung gelangten 29 erste Preise ( 20Schubert - oderBillroth¬

schillinge ) ,199zweitePreise ( 10Schubert -oderBillrothschillinge )und313
dritte Preise( 5Schubert-ederBillrothschillinge),insgesamtalso541Preise.
DieUeberreichungderAuszeichnungenfandam15 .DezemberimGemeinderats¬
sitzungssaaldurchamtsführendenStadtratLinderstatt .

DieAuer-Welsbachgassein Simmering .In derheutigenMittagausgabewurdege¬
meldet ,dass eine Gasse in Hietzing nach Auer - Welsbachbenannt wurde .Dasist
unrichtig .Die nach Auer -Welsbachbenannte Gasse befindet sich vielmehrin

Simmering.Inder15. ZeileunsererMeldungsollesselbstverständlich1525und1526 heissen ,nicht 1925 und1926 .

FürdieberufstätigeFrau .DieheutigeZeitverlangtvondenMädchenundFrau¬
en eine exaktequalitative Ausbildungin allen Berufen .DieGemeindeWien
gibt hiezudie Möglichkeitin ihrer Frauengewerbeschule. SchulentlasseneMäd¬
chenkönnensich dort nachzweijährigerSchulzeitdenGesellenbrieferwer¬
ben und bereits Berufstätigen ist die Möglichkeit gegeben ,inverschiedenen
Abend - undNachmittagskursenWäscheundKleider für den eigenenBedarfanzu¬
fertågen .Fernersind in der FrauengewerbeschuleKursefürSchnittzeichnen,
Modistenarbeiten,für moderneWerktechnikenundAufputzarbeiten( Ketten ,Gür¬
tel ,Taschenund dergleichen ) ,für Haar - undKopfpflegesowie Ondolieren .Nähe¬
re Auskünfteüber die Organisation der Schule,Schulgeld undVerddenstmöglich¬

keitenderAbsolventinnenerteiltdieDirektion,. ,Margarctenstrasse152,
FernsprecherB27- -76. Kanzleistundentäglich von8 bis 14Uhr.
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DieEröffnungderSonderabteilungfür Stoffwechselkrankheitenim
Krankenhausder Stadt Wien .Wieschongemeldet ,wird morgenSamstag
Bürgermeister Seitz die von GeheimratProfessor Dr .Noordeneinge - ¬
richtete und geleitete Sonderabteilung fürStoffwechselkrankheiten ,
Ernährungsstörungen und diätetische Heilmetheden im Krankenhausder
StadtWienin Lainzeröffnen .DieneueAbteilungwurdeheutevonden
Vertretern der Presse eingehend besichtigt .Amtsführender Stadtrat
Professor Dr . Tandlerhiess die Gäste im Tagraumder neuenAbtei¬

lungherzlichwillkommen,woraufGeheimratProfessorDr .Noorden
Aufbau ,EinrichtungundZiele der neuenKlinikausführlicherörter¬
te . UnterFührungProfessor Dr .Noordens ,des Stadtrates Professor
Dr. Tandlersowiedes Direkters des städtischen KrankenhausesHof¬
rat Dr . Baumgartenbesichtigten sedann die Gäste die Krankensäle der
neuenAbteilung ,die Laboratcrienunddie dazugehörigenKüchen.
Die mustergiltig eingerichtete Abteilungwird morgenoffiziell ih¬
rer Benützung übergebenwerden .

Pflegestellen für Lehrmädchenund Lehrlinge gesucht .DieKinderüber¬
nahmestelle der Stadt Wiensucht hiezige Pflegestellen für Lehrlin¬
ge undLehrmädchensowieauchfür Säuglinge .Anmeldungenwerdenin
der Kinderübernahmestelle ,IX . ,Lustkandlgasse50 täglich ven 8bis
1l Uhr entgegengenommen. Dokumentesindmitzubringen .

* -—————- —
BezirksvertretungFavoriten .DienächstePlenarsitzungderBezirksver-¬
tretungFavcritenfindet amFreitag ,den28 .März,um16Uhrstatt .

197 - -
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Sitzungen im Rathaus .Der WienerStadtsenat tritt in der kommendenWocheam

Dienstagum10Uhrvormittagszusammen. DerWienerGemeinderathältamFreitag
um5 Uhrnachmittagseine Sitzungab .

Gesetzentwurf über die Wiener Strassenpolizei .Heute wurde diekonstituie - ¬

rendeSitzungder vomWienerLandtageingesetztenKommissionzurVorbera-¬
tung des Gesetzentwurfes über die Strassenpolizei im Bundesland Wien ,soweit

sie sich nichtauf Bundesstrassenbezieht ,abgehalten .EswurdenLandtags- ¬
präsident . . Dr.DannebergzumVorsitzendenund die AbgeordnetenBermannund
Dr .Kolassa zu Stellvertretern - - gewählt .Berichterstatter über denGesetzent¬
wurf ist æmtsführender Stadtrat Linder .Die Kommissionbeschloss eineEnque¬
te abzuhalten ,die amMittwoch ,den2 .April imRathausstattfinden wirdund
zu der die an demGesetzinteressiertenKörperschafteneingeladenwerden.

- . - - - - - . - . - . - - -- - . - ¬

GoldeneHochzeiter.DasEhepaarDr. TheodorundSofieBlaufeiertedieserTage
das Eest der goldenenHochzeit .In Vertretungdes Bürgermeistersüberreich¬
te amtsführenderStadtrat LinderdemJubelpaardie Ehrengabeder StadtWien.

Eröffnung der Lobau .AmDienstag ,den 1 .April,wird die städtische Lobaufür

den Ausflugsverkehr wieder eröffnet .Die Eintrittsgebühr beträgt für Erwachse¬

ne zwanzig und für Kinder unter 12 Jahren zehn Groschen . FürAutomobileund
Fuhrwerkesind drei Schilling zu bezahlen . DieAutos und Fuhrwerkedürfen
nur an Wochentagenmit Ausnahmevon Donnerstagund nur auf der StreckeKoma¬
sierungstor - Jägerhausfahren .Hundedürfen in die Lobaunichtmitgenommen

werden .

GemeindevermittlungsamtNeubau.DienächstenSühneverhandlungenbeimGemeinde¬
vermittlungsamtNeubaufindenam . ,9 . ,16 . ,23 .und30 . AprilimBürodesBe¬
zirksvorstehers umhalb 11 Uhrvormittagsstatt .

- . - —- - — — -- . -- ¬
Bezirksvertretung Ottakring . Dienächste Plenarsitzung derBezirksvertretung
Ottakring findet amFreitag ,den 28 .März ,um6 Uhr nachmittagsstatt .



RATHAUSKOR RESPONDENZ
Herausgeber und verantw .Redakteur :109

Karl Honay

Wien,amSamstag,den22. März1930ZweiteAusgabe

BürgermeisterSeitz eröffnetdie AbteilungNoorden.
Wien ,als Heimstätte medizinischer Wissenschaft in derWeltbekannt ,ist umein einzigartiges Institut bereichert worden ,das nichtnur

unmittelbar der Heilungder Menschen ,sondernvor allem auchärztlicher For¬schungundAusbildungdienenwird .BürgermeisterSeitz hat dieses neueIn¬
stitut ,die Abteilung für Stoffwechselkrankheiten ,Ernährungsstörungenunddiätetische Heimlethoden im Krankenhausder Stadt Wienin Lainz ,heutemit¬
tags eröffnetundes seinemberühmtenLeiter ,GeheimratProfessorDr .Noordenübergeben .Zuder feierlichen Eröffnungwarenauchder deutscheGesandteGrafLerchenfeld ,die VizebürgermeisterEmmerlingundHoss ,dieStadträteBreitner Kokrda ,Speiser undTandler ,viele bedeutendeAerzteundLehrerder
medizinischenWissenschaft,sodieProfessorenDurig ,Porges ,Barrenschen,Rei¬ter ,Kren ,Keitler ,Reichel ,Knöpfelmacher,Mever ,Schönbauer ,Oberstadtphysikus
Dr .Böhm ,DirektorHofratBaumgarten ,undviele Gemeindefunktionäreerschienen .ImTagraumder neuenAbteilungbegrüsste StadtratProfes¬
sor Dr . Tandlerden Bürgermeister ,Professor Noordenund die Gäste .ErgabseinerFreudedarüberAusdruck ,dasses der GemeindeWiengelungensei ,einInstitut einzurichten ,dasfür die AllgemeinheitvongrössterBedeutungistGeheimrat Noorden wird in diesem neuen Institut nicht nur Menschenkurie - ¬
ren ,sonderner wirdvorallemauchAerzteundPflegerinnenindiätetischerKochkunst unterrichten .

Geheimrat Noorden dankte demBürgermeister für die Auszeich¬nung ,die in der Berufungan das neue Institut gelegen ist .Er hobbesonders
dasgrosszügigeEntgegenkommender GemeindeWien ,desBürgermeisters ,derStadt-¬räte TandlerundBreitnerhervor .Ihr weitgehendesVerständnisundihrebe¬reitwilligeMitarbeithat denAufbauunddie Einrichtungdesneuen ,bei¬spielgebenden Instituts überhaupt erst ermöglicht .

Danneröffnete Bürgermeister Seitz das neue Institut . Esseiein Werk des Friedens ,der Aufbauarbeit der Gemeinde Wien nach dem Kriege ,
ein Werk im Dienst der Volksgesundheit ,das der Wiener medizinischen Wissen¬

schaft zumRuhmgereicht ,damitaber auchein Werkim Interesse derVolks¬
wirtschaft . DerStandder medizinischenWissenschaftin Wien ,die KunstderWiener Aerzte ist für die gesamte Wirtschaft der Stadt Wien und ganz Oes - ¬

terreichs vongrösster Bedeutung .Wiralle wünschen ,dass die Wienermedi¬
zinische Wissenschaft Klang geniesse in der ganzen Welt ,wie das schonvor50JahrenderFall war . WirhabeneinendererstenGelchrtennachWienberu¬fen und danken ihm ,dass er diesem Ruf gefolgt ist .Aufgabe aller zur öffent¬
lichen Verwaltung Berufenen wärc es ,für unsere wissenschaftlichen Institu¬te ohne Rücksicht auf Weltanschauung und politische Partei ,auf Konfession
oder wissenschaftliche Sekte immer die Besten ,die Berufendsten zu gewinnen .

ImDiensteder unbefangenenWissenschaft ,imDienstederVolksgesundheit,der ErhaltungmenschlicherArbeitskraftundimGeistewahrerHumanitätseidiesesInstitut eröffnet ,gewidmetdemgelehrtenForscher ,dennachFort¬bildung strebenden Aerzten und Pflegerinnen und den leidenden Menschen .
Nachder Eröffnungbesichtigten die Gäste der FeierunterFührungProfessorNoordensdieAbteilungundbesondersdieinteressante,mit allen modernenHilfsmittelnausgestattete Diätküche ,in derProfessorNoordenin einemkurzenVortragedasWesenderneuartigendiätetischenHeil¬methodenerklärtoundanverschiedenenDiätspeisendemonstrierte.

- . -——— .———- —- —
WohnungundStädtebau.InderAusstellung„WohnungundStädtebau"spricht
morgenSonntagum11UhrvormittagsDr. RudolfModleyüber„ DieFinanzierungder Wiener kommunalen Wohnbautätigkeit ." Eintritt frei .

199 - . —- —————- .- .- -
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Die Lebensmittelkontrolle imJänner .
DerKampfgegendieLebensmittelfälschungen .

Wie die städtische Marktamtsdirektion mitteilt ,haben die WienerMarkt - ¬

amtsabteilungen im Jänner insgesamt 969 Lebensmittelproben ,darunter596
Milchprobengezogen .Ferner wurdein 76 Fällen die Marktordnungübertreten und

in95FällendieGewerbeordnung.Ausserdemerfolgtennoch159Beanstandungenin verschiedener andererHinsicht .

Milchproben ergaben einen Wasserzusatz von 6 bis 17 Prozent .BeiPro¬

benvonauswärtsinplombiertenKannennachWieneinlangenderMilchwurden
Verwässerungenbis zu 9 ProzentundEntrahmungenfestgestellt .Eswurdenauch
Milchkamnenvorgefunden ,die derart verrostetwaren ,dasssie alsAufbewah¬
rungsgefässe für Milch die menschliche Gesundheit gefährdeten .Bei einer Rei¬

he vonWurstprobenwurdenFäulniserscheinungen ,eingearbeiteteSchweinebors¬
ten und künstliche Färbung der Wursthaut mit Russ ,Teerfarbstoff undBlut

festgestellt .In einer Klobassiwurstwurdeeine Schweinsklauegefunden ,in
einerExtrawurstein eisernerNagel ,bei zweiProbeneineekelerregendeVer¬
unreinigung durch zahlreiche abgestorbene Milben ,Insektenexkrementeund
Würmer .In einem Zuckerwarenbetrieb wurdenZuckerlabfälle vorgefunden ,die

zurWiederverarbeitungbestimmtwaren .DieAbfällewarentotalverunreinigt,
ebensoauchetwa100KilogrammAltware ,die Papierfetzenundandereunappetit¬
liche Sachenenthiet .Bei einemWeissbrotlaibchenwurdeeineVerunreini¬
gungdurchMilbenfestgestellt ,in einemanderenFall wurdein einemBrotein
Eisennagelgefunden .

ImJännermusstenvonder städtischen Marktamtsdirektion88Kilo-¬
grammFleisch ,60KilogrammWildbretf,86KilogrammGeflügel,85KilogrammFi¬
sche ,9 KilogrammFettwaren ,29KilogrammMilchprodukte ,10 . 888Eier,l . 482Ki-¬
logramm Obst ,1,289 KilogrammSüdfrüchte ,965 KilogrammKartoffel,2 . 497Kilo¬

grammGemüse ,über 1o KilogrammBrot und Bäckereien ,6 KilogrammGewürze,5

KilogrammPowidl,33LiterBierund6 LiterWeinals für denmenschlichenGe¬
nuss ungeeignetbeschlagnahmtwerden ,

BezikksvertretungRudolfsheim .DienächstePlenarsitzungderBezirksvertre¬
tungRudolfsheimfindetamFreitag ,den28 .März,um18Uhrstatt .
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WienimLicht .

23 . 255elektrische und18 . 097Gaslampenbesorgendieöffentliche
Strassenbeleuchtung .

Die öffentliche Strassenbeleuchtunghatte im August1921in¬
folge der damaligendurch die KohlenknappheitbedingteLichteinschränkung
ihren tiefsten Standerreicht . Esbranntenzu dieser Zeit in Wien1634elek - ¬trische und 19 . 126Gaslampen ,zusammenalso 20 . 760Lihtstellen .Dieseauf

das notdürftigste Mass eingeschränkte Beleudhtung entsprach in keiner Weise
mehr den sicherheitspolizeilichen und den Verkehrsvorschriften .Die Gemeinde¬

verwaltung war daher bemüht ,durch eine entsprechende Ausgestaltung derStras¬
senbeleuchtung diese Verhältnisse aus der Welt zu schaffen ,und schondie
erste Wiener internationale Messe1921 wurde zumAnlass genommen ,einegrös¬sere Zahl von elektrischen Mastlampen wieder in Betrieb zu setzen .Seit da¬
mals wird ununterbrochen und in immer grösserem Umfange an der Ausgestal¬

tung der elektrischen Strassenbeleuchtunggearbeitet undheute verfügtWienüber Beleuchtungsanlagen ,die für viele Städte des In - undAuslandes in vie¬
ler Hinsicht beispielgebend sind .

Am1 .März dieses Jahres waren bei der Gasbeleuchtung519
zweiflammigeStarklichtlampen ,728 vierflammigeGruppenbrenner ,229gewöhn¬liche zweiflammige und 16 . 621einflammige Gaslampen ,insgesamt 18 . 097Gas¬lampen in Verwendung . . 963Lampen brennen die ganze und . 131 die halbe

Nacht .Ihr Jahresgasverbrauchbeträgt fast neuneinhalbMillionenKubikmeter .
Eine ganz gewaltige Ausgestaltung hat im Laufe derJahredie elcktrische Strassenbeleuchtungerfahren .Am8 .Jänner 1926wurdedie

fünftausendste Lampe ,am 7 .August 1927 die zehntausendste und am11 . Oktober
1929die zwanzigtausendsteLampein Betrieb gesetzt .Gegenwärtigzähltdie
elektrische Strassenbeleuchtung gegenüber . 634Lampenim Jahre 1921nicht
weniger als 23 . 255Lampen .Vondiesen brennen 11 . 578die ganze und . 677die
halbeNacht .Sie verbrauchenimJahrrund14MillionenKilowattStrom .DieLampensind mit verschiedenerWattsstärkeausgerüstet : . 132Lampenmit60 Watt ,612 mit 100 Watt,18 . 974mit 200 Watt,421 mit 300 Watt,754 mit350
Watt ,615 mit 500 Watt und 117 Lampenmit 750 Watt .DurchdieInstallierung
der elektrischenStrassenbeleuchtungwurdenbisherinsgesamt25 . 4lhGaslam¬penentbehrlich .

Die Instandhaltung und Bedienung der öffentlichen Gasbe¬leuchtungwirdgegenwärtigvon259Angestelltender städtischenGaswerkebe¬sorgt .Die Starklichtlampen am Ring haben eine Fernzündvorrichtung ,bei al¬
len übrigen Lampen sind Zünduhren eingebaut ,die selbsttätig mittels Zünd¬

flammeeine Beleuchtung zur eingestellten Zeit bewirken .Die Betreuungder
elektrischen Beleuchtungobliegt den städtischen Elektrizitätswerken ,die92 Angestellte dafür verwenden .Das Ein - undAusschalten der elektrischen Lam¬
pen wird gegenwärtig durch 327 Schaltuhren besorgt .Davon sind 12Zentral¬
schaltuhren für rund 16 . 500Lampen ,die 652 Weiterschaltungsstellen mittelsSchaltvorrichtungen in 12 grossen Schaltgebieten im Bereiche desGleich¬
stromnetzes betätigen .Die Freileitung der elektrischen Strassenbeleuchtungist mehr als . 600Kilometerlang .

Gebührenfür dieFleischbeschau .
Für die Zeit vom1 .bis 30 .April 1930beträgt dieGrundge-¬

bühr für die Vornahmeamtlicher Untersuchungenvon . ehundFleisch ' 69
Schilling . DiegleicheGrundgebührwirdfür die tierärztlicheUntersuchungvonTieren eingehoben ,die in einer WienerEisenbahn -oderSchiffstationein -und ausgeladen werden .

BezirksvertretungMargareten.
Die nächste Plenarsitzung der Bezirksvertretung Margaretenfindet amMontag ,den 11 .April ,um17 Uhrstatt ,

201 - „ - „ - - - - --
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Wien ,amMittwoch,den26 .März1930
- . - .

NeuestädtischeWohnhausbauten. DerGemeinderatsausschussfürWohnungswesen
hat amDienstagauf Antragdes amtsführendenStadtrates WeberdieErricht¬
tungvonzweineuenWohnhausanlagenbeschlossen. DereineBauwirdinDöb-¬
ling in der Budinskygasse-Hutweidengasse-SailäckergassenachdenPlänen
desArchitektenOttoHellwigaufgeführt.DieBauflächebeträgt3348Quadrat-¬
meter ,vondenen1285Quadratmeter ,also 10 Prozentverbautwerden .Aufdem
übrigenGeländewirdeinGartenhofangelegt . DerBauwirddreiStockwerke
hochseinund90Wohnungenenthalten ,dievonsechsStiegenhäusernzugäng-¬
lichseinwerden. DiezweiteWohnhausanlagewirdaufdemAlsergrundinder
' Orsaygassegebaut . DiePlänehatdieMagistratsabteilung22ausgearbeitet.

DieBaustelleist359Quadratmetergross ,verbautwerdenjedochnur183Qua¬
dratmeter ( 51Prozent ) .Derrestliche Teil wird zur Anlageeines kleinenVor¬
gartens undeines Innenhofesverwendet .In dieser Anlagesollen 12Woh-¬
nungen untergebracht werden .

- . - . - - ——. —. ——- . - - ¬
Ausgestaltungder elektrischen Strassenbeleuchtung .In der nächstenZeitwer¬
den in Meidlingdie Aichholzgasse ,in Hietzing dieVersorgungsheimstrasse
und in Ottakring die Speckbachergassemit der elektrischen Strassenbeleuch¬
tungausgestattet .

Wiegründeundführeich einenVerein?UnterdiesemTitel ist soebenimDeut¬
schenVerlagfürJugendundVolk , . ,Burgring9 ,eineAbhandlungüberdasgel-¬
tende Vereinsgesetz vom15 . .November1867 erschienen .Verfasser ist derMa¬
gistratsrat der Stadt Wien . Radler .Ander Handder Spruchpraxis derBehör¬

denwerdendiewichtigstenBestimmungendesVereinsgesetzeserläutertund
BegriffewieTischgesellschaft,geheimeGesellschaft,verbotenerVerein ,Zweig¬
verein,Zahlstelle,Sektion,FusionierungzweierVereine,diepolitischenVereine
unddergleichenerklärt .InsbesonderewirdderzurGründungeinesVereines
einzuschlagendeWegbeschriebenunddie zur Führungeines Vereinesnotwendi¬
geKenntnisaller gesetzlichenBestimmungenin erschöpfenderWeisevermittelt.
DenAbschlussbildeteinMusterstatut . DieserfüralleVereinsinteressenten
wertvolleBehelfist zumPreisevon ' 80SchillingindenBuchhandlungener¬
hältlich .( DasBüchleingehtdenRedaktionenvomVerlagdirektzu. )
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- . - - . . .
DieBevölkerungsbewegungimFebruar .WiedieMagistratsabteilungfürStatis-¬
tik mitteilt ,wurdederStandderWienerBevölkerungfür EndeFebruar1930

—.
mit1,845. 939Einwohnerberechnet.Davonsind994. 096weiblichenund851.843
männlichenGeschlechtes.ImabgelaufenenFebruarwurdenin Wien1354Trauun¬
genvollzogen. 922EhenwurdenvorrömischkatholischenSeelsorgernund
202vorderpolitischenBehördegeschlossen.UmEhedispensehabenimFebruar
306Parteienangesucht.247Ansuchenwurdenaufrechterledigt.Gestorbensind
imFebruarinWien2114Personen.Davonwaren1070männlichenundlollweib-¬
lichenGeschlechtes. DerWienerBevölkerunggehörten199 )Verstarbenean,
120warenortsfremd.InihrerWohnungsind900PersonenundinAnstalten
1214gestorben.DiehäufigstenTodesursachenwarenwiederorganischeHerz¬
krankheiten,denen394Personenerlegensind .AnKrebsstarben312Personen,
an Lungen- undRippenfellentzündung215undan Lungen- undKehlkopftuberku¬
lose212Personen. DerGehirnschlagraffte109Personenweg ,derArterien¬
verkalkungerlagen84Personen,anAltersschwächestarben61undanepidemi¬
schenKrankheiten54 Personen .Gegenüber98 PersonenimJännerverübtenim
Februar89PersonenSelbstmord. DiemeistenVerstorbenen,nämlich615waren
über 70 Jahre alt .

— . —— —- - .— ——- - ¬
Veränderungin derInspektionderSchulen.DerStadtschulratfürWienteilt
mit : DasBundesministeriumfür Unterrichthat mitErlassvom14 .März1930
dieDirektorinderMädchenhauptschuleWähringerstrasse13,FriedaJorde ,als
BezirksschulinspekterinfürdenSchulbezirkWienprovisorischinVerwendung
genommen.Gleichzeitigwirdder Genanntenvorbehaltlichdernachträglichen
GenehmigungdurchdasBundesministeriumfürUnterrichtdieInspektionder
öffentlichen undprivaten Mädchenvolks - undHauptschulendes XI .Inspektions¬
bezirkes( II . undXX. Gemeindebezirk)sowiedieFührungderAmtsgeschäftedie-¬
ses Inspektionsbezirkesübertragen.

SchliessungderWärmestuben. DerBetriebderWärmestubenIII . ,Erdbergerstras-¬
se85,XIV. ,Nobilegasse35,XVI. ,Seeböckgasse18undXX. ,Burghardgasse3wird
amMontag,den31 .März,um6Uhrfrüheingestellt.
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Wien ,amFreitag,den 28 . März1930

BeschuldigungengegenFunktionäreeinesFürsorgeinstitutes .InMorgenblättern
wird im Zusammenhangmit demSelbstmord eines demFürsorgeinstitut Meid¬
- lingzugeteiltenVerwaltungssckretärsvoneinerAnzeigeüberUnzukömmlich¬
keiten bei öffentlichen Sammlungenin Meidling Mitteilung gemacht ,diedieser
Beamtean denMagistraterstattet habe .Demgegenübermusssofortfestgestellt
werden ,dass das Kontrollamt der Gemeinde Wien ,wie bereits am 15 . Märzaus dem

Rathausgemeldetwurde ,UnzukömmlichkeitenbeimFürsorgeinstitutMeidlingfest -¬
gestellt hat . DerMagistrathat damalssofort denschuldtragendenBeamten ,eben
den erwähnten Verwaltungssckretär ,vom Dienst enthoben und den ganzen Fall der

Staatsanwaltschaft zur Anzeige gebracht .Erst im Verlaufe der gogen ihn geführ¬

ten Untersuchung ,und zwar erst nach der ersten Einvernahme,hatder BeamteAn¬
gaben über angebliche Unzukömmlichkeiten bei Sammlungen gemacht .DerMagistrat

hat auchdiese Angabender Staatsanwaltschaft sofort übermittelt .Ueberdies
wird vomMagistrat eine Untersuchung geführt ,deren Ergebnisse derStaatsan¬

waltschaft ebenfalls mitgeteiltwerden.

Betriebszählung1930 . Inder Zeit vom . bis13 . April . . findetdie durchdie
erste Betriebszählungsverordnungangeordnete VorerhebungzurBetriebszählung
1930statt .ImSinne dieser Verordnunghat der WienerMagistrat zweiöffentlie
che Aufrufe durch Anschlag an die Amtstafeln der magistratischen Bezirksämter

erlassen . Dereireist an alle Land - undForstwirtegerichtet ,dieaufgefordert
werden ,bis spätestens 17 . Maidie GrundbesitzbogenbeimSteueramtsich zube¬
schaffen ,aus denen das gegenwärtige Flächenausmass ( inHektar )der vomihnen
bewirtschaftetenGrundstückenachKulturart( Acker ,Wiese ,Gartenunddergleichen)
zu entnchmenist .VorhandeneGrundbesitzbogensind auf ihre Richtigkeitzuü¬
berprüfenundallenfalls beimBezirksvermessungsamtWien ,VIII . ,Friedrich
Schmidtplatz 3,richtigstellen zu lassen . Desgleichen sind zur Feststellung des

Flächenausmassesundder Kulturart der gepachtetenGrundstückedie hiezunot¬
wendigenBehelfe ,wiePachtvertrag,BestätigungdesVerpächtersüberGrösseund
Kulturart des verpachteten Grundstückes und so weiter ,bereitzuhalten . Derzwei¬

te Aufruf ist an alle Inhaber von Betrieben der Industrie ,des Gewerbes ,des
Handels und Verkehrs oder sonstiger Unternchmungensowie an alle Personenge¬
richtet ,die in einem freien Beruf selbständig tätig sind .Sie müssen die fürC

die Zählung notwenigen Behelfe wie Gewerbeschein ,Konzession ,Lizenz ,Diplom
. . w.für die Vororhebungzur Verfügunghaben .

2ol - . - . -———- ———- ---
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WIENERGEMEINDERAT
Sitzung vom 28 .März1930

BürgermeisterSeitzeröffnetdie Sitzungum17Uhrl5.
An Stelle des Architekten Tremmel wird in die Bauoberbe - ¬

hörde der Baumeister EdmundMelchergewählt .
OhneDebatte werdenerledigt eine Reihe vonBaulinienbestim¬

mungen ,ein SachkreditvonSchilling 120 . 000für AnschaffungenimUnterwerk
- dau

Leopol derstädtischenElektrizitätswerke ,ein SachkreditvonSchil¬
ling . 950 . 000für den im Jahre 1930 vorzunehmenden Ausbau der Leitungs - ¬

netze der städtischen Eleltrizitätswerke wobei die im Jahre 1930 auflaufen¬

denKostenabzüglichder Kostenbeiträgeder StromabnehmerimWirtschafts¬
plan pro 1930mit einemBetragvonSchilling 3,560 . 000vorgesehensind .
Die Errichtung eines Kindergartens im Siedlungsgebiet im . Bezirkander

Laaerstrasse( KostenSchilling284 . 000) ,die der israelitischenKultusgemeinde
WienzurEntrichtungihrerBeitragsleistungzudenallgemeinenErhaltungs-¬
und Verwaltungsauslagendes WienerZentralfriedhofs pro 1929 und 1930zuge- ¬

standenenZahlungsmodalitäten ,ein KreditvonSchilling65 . 000für die inder
Siedlungsanlage XIII . ,Lockerwiese herzustellenden Sieler - undWohnhausgär¬

ten .
GR .Bermann referiert über die Baulinienabänderung an der

Einmündungder Kaulbachgassein die HetzendorferstrasseimXII. Bezirk.
GR. Müller( . . )wünscht ,dassänsdemTitel der demGemeinde¬

rat vorgelegten Anträge auch der Inhalt des betreffenden Antragesersichtlich
sei ;im gegenständlichen Falle handle es sich auch um eine Aenderung der Bau¬

linienbestimmungan der Eckeder Strohberggasse . DervorliegendenAntrag
bedeutezweifelloseine VerbesserungdesbisherigenZustandes .Eswäreaber
notwendig ,dassamEingangderKaulbachstrasseeineRettungsinselallenfalls
durch Anpflanzung einer Baums geschaffen werde .

- eren
GR. Bermannsagt zu ,dass er diesen letzt : WunschdesGe¬

meinderates Müller der zuständigen Magistratsabteilung vorlegen werde .Auch
werde er sich dafür einsetzen ,dass in Zukunft die Titel der Anträge deut - ¬

licher gehadten werden

DerReferentenantragwirdangenommen .
255



Gemeinderatssitzungvom28 .März1930II . Blatt
GR. Reismannreferiert über die Ausführungeines Zubaueszum

WohnhausbauXII . ,JohannHoffmannplatz. DerZubauwird78Wohnungeninder
üblichenAusstattungenthalten .DieKostenbelaufensichvorraussichtlich
auf Schilling1,100. 000. Fernerüberdie Ausführungdes III . TeilesderWohn¬
hausanlage XII . Hohenbergstrasse .Hier handelt es sich um 6 Objekte die ins¬

gesamt68 Wohnungenenthalten werden .Die Kostenbelaufen sich aufSchil -¬
ling 1,400 . 000.

GR .Müller ( . . )bemängelt es ,dass bei diesen inBetracht

kommendenWohnhausbautenwie überhauptbei den Wohnhausbautendas Ausmassder
Räumeimmerkleinerwird .EsmüsstedenParteiendochdie Mögmichkeitgegeben
werden ,in denWohnhausbautenderGemeindeihrfrüheresMobiliarunterzubringen
undes müsstendaherdie Räumein denGemeindebautengrössergemachtwerden.
Anlässlich der Ausführungdes BauesamJohannHoffmannplatzwärees auchnot¬
wendig ,die notwendigen Herstellungen in der Oswaldgasse vorzunehmen .Was
den zweitenAntragüber die Ausführungdes III,Teiles der WohnhausanlageXII .

Hohenbergstrasse betrifft ,so handelt es sich hier umObjekte ,die bereits fer¬

tig sind ,aber erst heute demGemeinderatzur Genehmigungvorgelegtwerden .
Lebhafte Hört - Hörtrufebei der . . )GR .Müller fragt den Referenten ,woher

es kommt ,dassbereits fertige WohnhausbautendemGemeinderatzurGenehmigung
vorgelegt werden ( Beifall bei der El . )

GR. Reismannbemerktzu dieserAnfrage ,es handlesichoffen¬
barumeinenIrrtumdesGR. Müller ,danachseinerKenntnisder III . Teilder
WohnhausanlageXII .Hohenbergstrassenochnicht fertiggestellt sei .

Die Referentenanträge werdengenehmigt .

GR .Hofbauerberichtet über den vorjährigen Wettbewerb„Wien
„ 7im Blumenschmuck “ . DerWettbewerbwird auch heuer durchgeführt und sind dafür

1o . 000Schilling vorgesehen .
GR .Erban( . . )regt an ,denBetragvon10 . 000Schillingent¬sprechendzu erhöhen ,daer nichtmehrausreicht ,die Aktionin derwün¬schenswerten Weise auszugestalten .

In seinem Schlusswort erklärt der Referent ,dass derBetragvon 10 . 000Schilling bereits budgetmässig festgesetzt ist .Sollte damit wirk¬
lich nicht mehrdas Auslangengefundenwerden ,wird er denFinanzreferenten
ersuchen ,für das nächste Jahr einen höherenBetrag zur Verfügung zu stellen .

Der Antrag wird angenommen .
St,R ,Richter berichtet über die Verbesserung derWasserver¬sorgungfür denXXI ,Bezirk .ZudiesemZweckwird eine neueZuleitungimZuge

der Wagramerstrasse zwischen der Reichsbrücke und der Erzherzog Karlstrassegebaut ,
GR. Dirisamer ( . ' )bemängelt ,dass der Antrag auf der Tages¬

ordnungso unklar gefasst ist ,dass mandaraus gar nichts entnehmenkann .Erprotestiert gegen eine solche wegwerfendeBehandlung desGemeinderates .
Nach Annahmedieses Antrages berichtet GR. Kohlüber denAn¬kauf der Häuser Wickenburggasse7 und . . DasKostenerfordernisbeträgt

über 50 . 000Schilling ,GR. Müller( . L )kritisiert ,dass beiHausankäufen zwei¬
erlei Mass angewendet wird .So wurde in Erdberg ein Objekt um 51 . 000Schilling
gekauft ,während für ein anderes Objekt der gleichen Grösse nur 12 . 000Schilling
geboten wurden . DerAntrag wird ebenfalls angenommenund Bürgermeister Seitz
schliesst um18 Uhr dieSitzung .
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Wien ,amSamstag ,den 29 .März1930

SitzungenimRathaus.InderkommendenWochetritt amDienstagum10Uhrvor-¬
mittagsder WienerStadtsenatzusammen .DerGemeinderathält keineSitzung

ab .

EröffnungvonzweigrossenstädtischenWohnhausanlagen .MorgenSonntagwird
BürgermeisterSeitzzweineuestädtischeWohnhausbautenin Hietzingfeierlich
eröffnen . Dieeine Anlagebefindet sich in derHütteldorferstrasse -Moosba¬
chergasseundwurdenachdenPlänenderArchitektenHeinrichSchmidundHer¬
mannAichingeraufgeführt .DerBauenthält359Wohnungen,die von33Stiegen-¬
häusernzugänglichsind ,13Geschäftslokale,1Zentralwaschküchenanlagemit
20Waschkabinen,HeisslufttrockenkammernundBügelsälen ,fernereinenstädti¬
schenKindergartenmitvierEinheitenundeinemSpielsaal ,eineTuberkulosen¬
fürsorgestelle ,einenKinderhortmitdrei Sälen ,ein JugendheimundeinAtelier .
VomgesamtenBaugeländeimAusmassvon23 . 147Quadratmeterwurdennur8302
Quadratmeteroder35 ' 82Prozentverbaut ,dadenArchitektendieAufgabege¬
stellt wordenwar ,innerhalb dieser Wohnhausanlageeinen grossenGartenhof
vorzusehen .Ausser diesemwurdennoch 3 kleinere Gartenhöfeangelegt .Ineinem
solchenbefindet sich der Kindergarten . DerzweiteWohnhausbauist in derCum¬
berlandstrasse -Astgasse-Penzingerstrasse -Leegasse-Weinzierlgasse .DerEnt¬

wurfstammtvomArchitektenMichaelRosenauer.DieseAnlageumfasst351Woh¬
nungen ,die von30Stiegenhäusernzugänglichsind .FernereineZentralwäscherei,
eineBadeanlagemit11Brausezellenund7Badekabinen,einenKindergartenmit
6SälensamtNebenräumenundKinderspielplatz ,einJugendheimmitVersammlungs-¬
saal undBibliothek ,eine Gastwirtschaft,5Geschäftslokaleund2Ateliers . Die
Gesamtareabeträgt17 . 4loQuadratmeter ,wovon6230( 64 ' 3Prozent )verbaut
wordensind ,AuchdieseAnlagebesitzt einenschonparkähnlichenGartenhof ,in
demderKindergarten,dasJugendheimunddieVolksbibliothekuntergebracht
sind . DiesebeidenschönenWohnhausanlagen ,die insgesamt710vorbildlichaus¬
gestattete Wohnungenenthalten ,mit allen ihren Wohlfahrtseinrichtungennehmen
imgrossenWohnbauprogrammderGemeindeWieneinenbesonderenPlatzein .

" *.Wohnung". DieGemeindeWienverwaltetheuteschonmehrals50. 000Wohnun¬gen ,Jahr für Jahr kommenmindestens6000ncuedazu .Um mit dieser grossenZahlvonMieternständiginengsterFühlungnahmezubleiben,gibtdieGemeindenunmehreine Monatsschriftfür Wohnungswesen ,WohnkulturundWohnungshygieneheraus ,die den Namen„ DieWohnungführt Das Blatt hat eine Auflage .von
56 . 000ExemplarenundwirdansämtlicheMieterderstädtischenWohnhäuserun¬entgeltlich abgegeben .Die erste Nummerist dieser Tageerschienen .2 .
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EinführungdesRechtsfahrensin Tirol .DasAmtderTirolerLandesregierung
teilt mit : Am2 .April1930wirdfür ganzTirolmitAusnahmedespoliti -¬
schen Bezirkes Lienz die Rechtsfahrordnung eingeführt .Von diesemTermine

an habenalle Fahrzeuge( Wagen ,Karren ,Schlitten ,Kraftfahrzeuge ,Motorräder,
Fahrräderusw. ) imallgemeinendierechteStrassenseiteeinzuhalten,rechts
auszuweichenundlinks vorzufahren ,sowiedementsprechenddenvorfahren¬
denoderentgegenkommendenFahrzeugenPlatz zu machen .Beigleichzeitigem
ZusammentreffenanStrassenkreuzungenist demvonrechtskommendenFahr¬
zeugderVorrangzulassen .In denerstendrei WochennacherfolgtemFahrt¬
richtungswechselerscheint es im Interesse der Verkehrssichenheiterfor¬

derlich ,dassalle Kraftfahrzeugebesondersvorsichtigundlangsamfahren.
—. —. ——————- ¬

GoldeneHochzeiter.DieserTagefeiertedasEhepaarMichaelundHenriette
HolzermerseinegoldeneHochzeit.InVertretungdesBürgermeistersüber¬
reichteamtsführenderStadtratLinderdemJubelpaardieEhrengabederStadt

Wien .

- . —. ——.—. - .- ¬
Ausgestaltungder elcktrischenStrassenbeleuchtung .In dennächstenWochen
werdenauf demAlsergrunddie Zimmermanngasse ,Borschkegasse,Meynertgasse
und der Zimmermannplatzmit der elektrischen Strassenbeleuchtungausge¬

stattet ,

- . -- - - - . -- - - - - . - ¬
WohnungundStädtebau .In der Ausstellung" WohnungundStädtebau ",I . ,Park¬
ring12 ,sprichtmorgenSonntagum11UhrvormittagsIngenieurFritzJahnel
über „ DieGartenstadtbewegung ".Eintritt frei .

- . -- - - - - ¬

BezirksvertretungSimmering.DienächstePlenarsitzungderBezirksvertretung
Simmeringfindet amMittwoch ,den 2 .April,um15 ' 30Uhrstatt .

208
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Wien ,am Montag ,den 31 .März1930

BautätigkeitundstädtischeArbeitsaufträge. DieandauerndegünstigeWitterung
hat bewirkt ,dass die Gemeindeverwaltungihre Bautätigkeit imverstärkten

Ausmassbeginnenkonnte . Dieskommtvor allem in der im VergleichzumVorjah¬
re viel grösseren Zahl der beschäftigten Bauarbeiter sichtbar zumAusdruck .
Nacheiner Erhebungder Baudirektionwarenin der dritten Märzwocheaufal¬
len städtischen Bauten501Bauarbeiter beschäftigt .ImVorjahrewurdenindie¬
ser Wochenur 1574Arbeiter verwendet . DieZunahmebeträgt daher 3467Be¬
schäftigte . Dergrösste Teil entfällt auf die städtischen Wohnhausbauten ,auf
denenallein heuerin der dritten Märzwoche4106ProfessionistenundHilfs¬
arbeiterBeschäftigunggefundenhaben .DieseZahlwirdsichvoraussichtlich
im April,wenndie kommunaleWohnbautätigkeitin vollem Gangeist ,verdoppeln .

ImMärzhat die GemeindeverwaltungbedeutendeArbeitsauf¬
träge an verschiedene private Unternehmungenund Gewerbetreibendevergeben .

Insgesamtwurdenfür ' 3MillionenSchillingArbeitenundLieferungenvonden
zuständigen Gemeinderatsausschüssengenehmigt .Einen grossen Teildieses
Betragesbeanspruchtendie Arbeitsvergebungenfür denWohnhausbau,insbeson¬
dere für Baumeister - undErdarbeiten ,für das Schlosser - ,Tischler - ,Zimmermann- ,
Pflasterer - ,Spengler- ,Steinmetz- ,Dachdecker-undMaler -undAnstreichergewer¬
be .DerUmbauder Wasserleitungsrohrsträngeüber die Augartenbrückeerforder¬
te 330. 000SchillingundderBaueinerWasserleitungin derWagramerstrasse
680. 000Schilling .ImMärzwurdenin HiotzingundHernalsgrössereKanal¬
bautenmit einemKostenaufwandvonrund380 . 000Schilling durchgeführt .Gerin¬
gereBeträgeentfallenauf StrassenherstellungenundelektrischeStrassen¬
beleuchtung .AuchdicseAusgabenwerdensichimAprilstarkerhöhen.
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